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Kerums Erlnneningeu.
Von einer volitiicken Persön¬

lichkeit. die die demnäckst au erwac -
tenden Erinnerungen des Grafen
Eaernin bereits kennt , wird dar -

j über berichtet :
Buch ist vollendet . Es aibt einen Abriß

Nock h f Kncasaeschjchte und beleuchtet viele ibrer
Akten Eviioden durck amtliche Dokumente ,
ertenp

'
ns -r- c

.' c \ E^ etnin veröffentlicht aulsehen -
trauii ^> .Abreiben der deutschen Reickskanaler . ver -
kandt ?», . ^ ^ tteilunaen von Botickaftern und Ge -
^olle i?l amtlichen Berichten errolaten . Broto -
Und y, ?^ , . ^" aierunvssitzunaen — Iura Tatsacken
olle ® • l,e ' ® or allem will der Graf natürlick wie
eine ^ ^

,
'^ ^" " ^^ ' ckreiber beweisen , dafe e r nie

Ja * . t
~r ," ' b aekiabt bat . baß e r immer reckt aeliabt

atvei wJ !?- e c alles ricktia bat kommen seben . In
banvti? Punkten iit diese seine letztere Be -
bat im ?, uon >bm lückenlos au erweisen : Er
"taten h, ? . -re actua allein unter allen Divlo -
Unh im ä ilü ^ert rumänischen Kriea vorausgesagt
IlLmn '^^ bre 1917 den Niederbruck und die Revo -

Der " " dißt
Surf«, ' ui ® der Gebankenaänae Eaernins in seinem

Di -> wlaende :
te » , 'öef' t 'ni » itnoen der Londoner Konfe -
ausnpsxk.

^^ . ? ^bre 1915 hatten Oesterreick - Unaarn
aeben I, ^ Bo ^en und Meran an Italien ver -
dies . ' ".P® die aanae Seit über kämvfte Eaernin . um
kich ^Jderis (i )en Bestimmungen " au ändern . Er will
„e 1 1 1 - ^" >? en aeaenüber der Entente decken , er will
dos h », *? , ^ ^ vfcr " brinacn ; aber er kann nicht
loiBinn -15 ^-' ro ' - nicht Siebenbürgen und die Bu -
fern « ' Bosnien und die .Herzegowina auslie -
inuna -n

^ '̂ rhandelt immer wieder , um die Bestim -
fen - or

' r londoner Konferenz revidieren au las -
benKfg^ erreichen , daß der Monarchie die Le-
Stößt?«

n» lt garantiert wird , uni sodann mit dem
kann n ». auf Deiusckland einzusetzen . Er
" Uiilifi äußersten Druck auf Deutschland nickt
Erk>g,, „

' ' ° !anae ..dessen Armeen fast mebr kür die
als i !er österreickisch - unaariscken Monarchie
"Deutfrfr ^ ^utscklgnds kämvfen " und solange
»eacn ? der einzige Scküld und der einzige Sckutz
^ fi 'hiahr , n nd°." fi Kertrümmerimosvläne ist.

" Im
reiche« AJ :17 ist er nalie daran , fein Siel er »
Nissx on s 'ic L Unterseebootkrieg bat atofze Besorg -
^ erTm ^ vr kernte erweckt. Die Entente sckeint a »
Wandlungen bereit .A!i„d oereil . Aber vlötzlick drebt sich der
^ ^krn !.?

' ^ ^ aden reißt nb . Viel svnter erst konnie
Aktion? t" Sackvcrbalt klären . „ Sckwere Indis -
toelck <>n . T' c Ien vor " — „ in dem Augenblick , in
^Urtbec>

1 denkbar größte ÖJefckloffenfcit des Vier -
ler ^ r ^ endig gewesen wäre ward von inoffiziell
Unfcr » 1 bei der Entente der Eindruck erweckt, daß
»vir ietr,w v

1"06 îch auflöse " — ..damit sabotierten
der« allgemeinen Brieden "

. Wir sieben an
fionftennr u .nlt des Weltkrieges . Die günstige

C*erin t
°
, - ° ' na unbenükt vorüber .

Ben f,eiVr ,\n.n nickt auf . wen er dieser Einmiickun -
' ^ einen t erklärt , sckweinen au wollen ,
ftetlunoen Klange et nicht durch gegenteilige Dar -
tt*ntnae „

" kompetenter Seite zum Svrecken ae -
er die , ^^de . aber er saat es rund beraus . daß

^umente bes ' dt . welcke die Wabrbeit seiner
° ucb bier beweisen .

^ ^krnin ^
r / sind die -vriedensbemübungen

doner « „
a,c ' ckeitert . Die Entente fiölt an der Lon -

nirbt henÜ^! Teni' fest , fie will Oesterreick -Unaarn
«Binnen ° diaen . So will Eaernin militärisck er -
5)stfron»

'
>.

'"5 divlomansck mißalücktc . Die
"Paris ,, ^ " d faei . b ? t deutsche Generalstab erklärt
®*ernina m , ° ' Q' 8 werden genommen werden "

, und
f* en S * ® an aebt dabin .' ®en Dur ^ r.

" " aem oavin . nack dem erfmffteu beut -
^ " idoner ® Qrl der Westfront die Revision des
™test=p ; )„w, j ',Q' t § au erzwingen . Er drängt nach
ödende r r̂lt nat^ Bukarest , um dnrch die frei -
Ner i m gn S '" r ° nt den Vernicktnnaswillen der Gea -
» Der it . » au lassen . . .
f Q"itei . 4 °°

o -i00 und Wilson bilden awei eigene
e*t lI=Wnn^ ' ^ '̂ amvke Caernins gegen den verschärf -

sollen >>i» erbellen aus den Berichten und Pro -
" rb niefü ; ^ froduaien werden . Deutschland läßt
cd!" auf diesem Mittel . Eaer -
^ eutschin. . ^

die Idee , sich in dieser ^ raae von
uiit 3Seift.-j . rrennen * ' r °k der Gefabr eines Bru -

^ 'chhnitmnrf! ' 01} -' ° ^er fr >>t überaeugt . daß das
Ä^ krika i„ keinen Vorteil bringt . Kommt
v ^etreidi -nr, „ n ® r ' c (' mit Deutschland , so wird
r .^ ißeaonrn v

n automatisch auch in denselben
? «e steht j . ' denn ästerreickifck - unaarifcke Artil -
bretfiendeg der Westfront . Bulgarien ist ein

,..̂ ch-Nngar >? uÜl c Es bat im Geaenfak au Oester -
„^ erika l>iq ^ Türkei die Beaiebunaen mit^

> dennock r„ i
" n,

0 Ie^: en Moment aufreckterbc
° ll fvannen ?. » «, njcbts dadurch aemilde
Wilson Ä »? Interesses ist auch das Ka . . . . .
VereinC .qernin den Präsidenten

(h yninorti o , • « Ul
^ onni »*iv nt " jcbts dadurck aemilbert .

bi er JSiHon Interesses ist auch das Kavitel
%r - ^®ereiniotcii « +

rt ®ser " ' n den Präsidenten
Fi»v Von S( erL -n aaten beurteilt bat . beweist der
ers .

""" ehrlich Mit Wilson für un -
bt «n

» ®?° mcnt nn
au

r
fnd ,Ü ° - aber er ameifelt vom

aen ^ Uche A,
° "/ °b Wilsons Tbeorie die

n »? ^ ' udern iupa ! Ii1"1 der Londoner Abmachun -
Nj !?^n . die s>c>ne , , , kramvibaste Anstren -
fgr Prog , an,n ^ ^^ en und au konstatieren , ob
k^in . Brieden tnüt ,

°^ct
, l^r,Iieniidbe Eroberungen

ttgi,V ? e ' " iibunQen ta - ?ein werden . Mitten in
53ctfn

"
rr

, n die hiertp ^ ro e.r entlassen . - Sein Miß -
ien , . ^ babcii bif wSr ? war gerechtfertigt . In

Sie XUrribbiert riirftt
*" ? S? ^ er Londoner Konfe -

d°» » .^ "itel Über Wilsons ,
ü&tinl rc1

~t sind litpr ^ -r £ Und den Brieden
buch

°
Besonders IM '" ckt auf der Söbe der

Stil , d ?̂ .Darstellung . Der
^ '

s
' " ^ bUTt bicJ aTbermiSt das Buck Uw ? «nscke . lilnreckende

Aerius BeTbe/e r0 -l tcrifiert - wird bier
^ fie r. Ä Q der SttiannarlL * eIn 0Ef|t eine klare
^ sch o- Ungarn bcfnn? bervor . in welcher sich
Ä «^ t werben ,™ ; ? ie Brieden mußten

eraw ngen Ä . .̂ ^ estfront die Eni -" bat nicht b lt,ni f,S 0,,b will erobern ." btiilicke Macht , das Deutschs

Reich an seinen Plänen an binbern . Er kann einen
Sevaratfrieben schließen . Aber in diesem ?? alle er -
weiten er ben durch nicktamtlicke Quertreibereien
in dem Vierbund bereits hervorgerufenen Riß aur
Kluft , er svrengt den Pierbund . und damit bricht
sein aanaer Plan ausammen . benn nur mit Deutsch -
lanbs Silfe kann er bic österreichisch-ungarische
Monarchie vor ben grausamen Bestimmungen ber
Lonboner Konferena retten .

llnb dann stellt Eaernin feine Prognose für die
Sukunst :

„ Versailles ist kein Ende des Krieges , es ist nur
eine Pbgse desselben . Der Krieg gebt weiter , wenn
auch in veränderter S?otm . Ich glaube , baß kom-
menbe Generationen bas große Drama , welches seit
fünf Iabren bic Welt beherrscht , nar nickt den Welt -
kriea nennen werden , sondern die Weltrevolution und

wissen werden : daß diese Weltrevolution nur mit
dem Weltkrieae begonnen bat .

Weder Versailles nock Saint Germain werden ein
dauerndes Werk sckaffen . In biefeni trieben liegt
der aerieectibe Keim bes Todes . Die Krämvfe . die
Eurova sckütteln . sind nock nickt im Abnehmen . Wie
bei einem gewaltigen Erdbeben dauert das unter -
irdiicke Grollen an . Immer wieder wird sich bald
bier . bald dort die Erde öffnen und s? euer aeaen
den Siminel schleudern , immer wieder werden Ereia -
nisse elementarer Gewalt verSerrenb über die Län¬
der stürmen bis alles binweagescat ist. was an den
Wabnsinn dieses Krieaes und den franaösiscken Krie -
den erinnert .

Langsnm . unter unsäalichen Qualen , wirb eine
neue Welt geboren werben . Die kommenben Gene -
rationen werben aurnckblicken nuf unsere Seit wie

Gras Bccnffocff .
ß . Von unserer Berliner Rebaktion wird uns

gedrabtet :
Noch niemals ist die junge Demokratie in

Deutschland wohl so sinnfällig in Erscheinung
getreten wie gestern in dem kleinen hohen Enal
des Reichstages , in dem die Würdenträger des
alten kaiserlichen Deutschlands , darunter der
durch vier 5i' riegsjcihre verantwortliche Reichs -
kanzler v . Bethmann Hollweg , von dem parla °
mentarischcn Untersuchungsausschuß zur Vor -
bereitung für den Staatsgerichtshos vernom -
men wurden . Der Vorsitzende ermahnte die
Öffentlichkeit noch einmal , und zwar mit gu -
tem Recht , nicht voreilig feste Urteile fällen zu
wollen . Die Vernehmungen selbst sollen ja auch
lediglich Tatsachen feststellen , soweit sie bei dem
unerhört verwickelten Komplex von Ereignissen .
Möglichkeiten und Auffassungen , die ebenso viel
Irrtümer und Vorurteile einschließen , über -
Haupt erreichbar sind . Trotzdem wird sich nie -
mand des Eindrucks der Feststellungen ent -
ziehen können , die besonders die Darlegungen
und Antworten des Grafen Bernftvrff enthal¬
ten . Es schneidet wieder ins Herz , wenn man
vernehmen muß , wie durch den unseligen Awie -
s" alt zwischen Friedenswillen und kriegerischem
Vertrauen auf die U - Bootswaffe in Deutschland
kein einheitlicher politischer Wille zustande kom -
men konnte , so daß zu demselben Zeitpunkt , in
dem Präsident Wilson anf deutsche Anregung
bin wahrscheinlich ehrlich und aussichtsreich eine
FriedenLvermittlnng übernehmen wollte , er
dnrch die Erklärung des unbeschränkten U -
Bootskrieges sich von Deutschland vor den Kopf
gestoßen und betrogen fühlen mußte , was na -
türlich nicht nur auf feine Friedensaktion , son -
dern auch auf seine i «nd deS amerikanischen Vol -
kes lNksamthaltuna Deutschland gegenüber von
verhängnisvollem Einfluß sein mußte .

Für die Zerfahrenheit und Unklarheit der
politischen Streife in Deutschland in jener Zeit
ist außerdem charakteristisch , daß neben dem U-
Bootkrieg und während Wilson um seine Ber -
mittlnng angegangen wurde , man von sich ans ,
das heißt von der Ziegiernng und vom IieichS -
tag aus Friedensangebote an die Entente er -
ließ , die nun von dieser als Ratlosigkeit und
Schwächeeingeständnis gedeutet wurden und so
die Schritte Wilsons natürlich erschwerten . Und
dann bleibt bei allem noch die Frage , ob die
angelsächsische Solidarität und die aus wirt¬
schaftlichem Egoismus entspringende amerika ^
nische Feindseligkeit gegen Deutschland nicht doch
die damaligen Friedensbemühungen Wilsons
vereitelt und womöglich doch auch zur offenen
Gegnerschaft geführt haben würden . Auf jeden
ftall aber gebietet der politische Anstand , nicht
Sündenböcke für eine tragische Schuld zu suchen ,
die anf den Schultern der überwiegenden Mehr -
lieit des deutschen Volkes lastet . Denn diese
Mehrheit — darüber wollen wir uns doch kei-
nen Augenblick täuschen — hätte in jenen Iah -
ren einen Frieden , wie ihn uns Wilson im besten
Falle hätte verschaffen können , schroff abgelehnt ,
nnd die Regierung , die ihn hätte annehmen
wollen , zum Teufel gejagt . Nun kann man ja
dagegen sagen , die Hauptschuld der alten Re -
gierung sei die gewesen , das Volk niemals über
die wirkliche Laae aufgeklärt zu haben , so daß
es an überwältigende Siegesinöglichkeiten glau -
ben konnte , die faktisch niemals bestanden . Aber
werden nicht darauf wiederum die Angeklagten
mit vollem Recht erwidern : So lange Krieg ist ,
ist es die oberste Pflicht jeder Negierung . Sie -
gcswille und S - egesglauben des Volkes so stark
wicmvglichzn erhalten ? Das ist eben die tragische
Verstrickung . Schuld ist in Wirklichkeit — wir
wiederholen es auch heute — die politische Kurs -
losigkeit der ganzen wilhelminischen Aera , nach¬
dem der große ^ otse Bismarck von Bord gejagt
worden war . Schuld war jener fatale , durch
einen überhasteten wirtschaftlichen Aufschwung
verursachte Optimismus , der es mit nieman -
den . weder mit Rußland , noch mit England ver -
derben wollte . Also , wir wollen heute keine
Sündenböcke und wir wollen auch nicht immer
wieder klagend und verurteilend in der nicht zu
ändernden Vergangenheit herumstöbern . Wenn
wir jetzt aus den Vernehmungen des Unter -
fuchungsansschusfes etwas lernen , so wollen
wir dies vor allem auch tun , um es künftig bes-
fcr zn machen .

Graf Vernfkorffs Vernehmung.
iEigener Drahtbericht .)

Berlin , 21 . Okt . ( Wofff . ) Im Unterausschuß des
parlamentarischen Ausschusses zur Untersuchung der
f?riedenSmöglichkeiten sübrte nach dem Vortrag

"
Dr .

Sinzheimers Graf B e r n st o r f f u . a . aus : Wil -
s o n hatte anfangs August 1914 , .sofort nach Aus¬
bruch des Krieges , eine erste Friebensver -
m i t t l u n g versucht . Im September hat er einen
zweiten Versuch machen lassen , der daran scheiterte ,
dzß die Entente gar nicht geantwortet
hat . Als ich nach der ,Lusitania " - Angelegenheit
eine Audienz bei Wilson bekam , sagte er , wir soll-
ten durch ^ ein Nachgeben im U-Bootkrieg einen ?lp-
pell an die Moral richten , da nur durch eine Ver -
stänÄimin >z , nicht mehr dnrch die Waffen der Krieg
entschieden werden könnte . Würden wir den U - Beot -
Krieg aufgeben , so würde er auf Aufgabe der eng -
lisckvn AushungerungSpolitik drängen . Das eng-
lisch« Kabinett werde darauf eingeben und er bgfse,
daß damit ein An ' ana gemacht sei für eine Frie -
densaktion im großen Stil . Das war am 2 Juni
1915. Nach dem Eintritt Rumäniens in den
Krieg habe Oberst L>o u s e Graf Bernstorff mitge -
teilt , daß eine Vermittlung Wilsons ji' t- t unmöglich
wäre , weil die Entente völlig siegesgewiß geworden
wäre und Wilson daher abweisen werde .

Nach den ergänzenden Ausführungen des Vor -
sitzenden des Untersuchungsausschusses und des Be -
richteritatters Dr . Sin ?beimsr z>u den Mit £ei?unien
BernstorfiS erKarte dieser auf eine Frage des Abg.
Kotz ernstem, daß das deutsche Z? r i e > e n s a n a e -
bot vom 12 . Dezember 1916 von der amerikanischen
Regierung als eine Gefährdung ibrer Friedenkoktion
aufgefaßt worden sei . weil es fori der Entente als
Schwäche Deutschlands ausgelegt wurde .
Das habe Oberst Lome ihm im Auftrag des Prä -
fidenten Wilson ge 'agt . S^ m Schlüsse führte Abg.
Sinzheimer aus : Ich stelle als Ergebnis der heutigen
Sitzung fest : Haben Sie Ihre Instruktionen in dem
Sinne aufgefaßt , daß Sie den Präsidenten Wilson
oder Oberst House ermuntern oder beeinflussen soll -
ten . eine Friedensaktion zu unseren Gum'ten zu un -
ternehmen ?

Grc >s Bernstorff : Ja ! (Bewegung .)
Abg. Sinzheimer : War Wilson bereit , diesen

Wünschen Rechnung zu tragen ?
Graf B e r n st o r f f : Ja !
Ate . Sinzheimer : War innerhalb dieses Rah -

mens , der Ihnen gesteckt war . Wilson bereit , aus
eine Friedenskonferenz mit internationaler Grund -
läge einzugehen , auch ohne konkrete Friedensvor -
scbläg« unsererseits ?

Graf Bernstorff : Ja !
Darauf wird die Vernehmung c»uf Mittwoch vertagt .

Der Ausiausch de? Ratisl^emngsuttWden.
( Eigene ? Drahtbericht .)

ev . Mailand , LI . Okt . Der offizielle Austausch
der RatifiaierungSurkundcn des Friebensvertrgges
von Versailles wirb nach Erkundigungen des ..Cor -
rieie bella Sera " an anständiger Stelle am Sa ms -
tag oder Anfang nächster Woche erfola -n .
worauf der Vertrag sofort in Kraft tritt . Bis
Donnerstag werben die nock au ernennenden Kom -
miffionen bestimmt fein . Wie der ..Homere della
Sera " weiter aus Naris meldet , bat der Oberste Rat
die sofortige Einberufung bes Rates
bes Völkerbundes befchlosfen. Die Sitzungen
werden j,i V a r i s stattfinden .

EnlWupgep des ..VnO ".
( Eigener Drahtbericht .)

ev . Bern . LI . Okt . Der „ Bund " veröffentlicht
zum Beweise feiner Behauptung , baß am 7 . No¬
vember bie Öervorrufuna einer revolutionä¬
ren Bewegung in ber Schweia acvlant war ,
bas Schreiben bes Büros der Internationalen
Vereinianna foaialistifcher Jugend »
Organisationen , bas an ber Sckweiaer Grenze
einem Kurier abaenommen warben mar . Das
Schreiben ist aus Stuttgart vom 13 . Sevtember
batiert und befaßt firfi zunächst mit der Einberufung
eines am Ort abanbaltcnden Kongresses der Iuaenb -
oraanifatione » . Es enthält ferner bie Aulforberuna .
am 7 . November , bein Iabrestaa ber russischen Re¬
volution . eine internationale Aktion aur Erreichung
der bekannten revolutionären Proarammvunkte . wie
Schaffung revolutionärer Arbeiter -
räte . Entwaffnung der Bouraeoifie
usw . . berbeiaufübren . Der 7 . November foll als
Einleitung einer neuen revolutionären Evocke ael -
ten . in der alle Mittel des Klafß 'nkamvfes . wie De -
monstrationen . Streiks . Generalstreiks und . wenn
mönlick . offener bewaffneter Aufstand aur Anwen -
dung kommen sollen . Der Aufruf ist unterfckrieben
von Keilmann . Sckakkim und Münaberaer . Der
„Bund " erklärt , im Besitze voN weiteren Dokumenten
au sein . Diese Enthüllungen irerden von der ae-
samten fckweiaerischen Presse beivrochen : es ist un -
verkennbar , daß sie auf die bevorstehenden National -
Wahlen eine aroße Rückwirkung haben werden .

auf einen langen bösen Traum , aber ber fchwärae -
iten Nacht folot einmal ber Taa . Generationen sinb
in baö Grab gesunken , ermorbet , verbungert . ber
Krankbeit erleaen . Millionen finb gestorben in bem
Bestreben au vernichten , au zerstören Haß unb Mord
im £>eraen . Aber andere Generationen erstehen und
mit ihnen ein neuer Geist . Sie werden aufbauen ,
was Krieg und Revolution zerstört haben . Jedem
Winter folgt der Frühlina . Auch das ist ein ewiges
Gesetz im Kreislauf des Lebens , daß auf dessen Tod
die Auferstehung folat .

Wohl denen bie berufen fein werben , als S o l -
baten ber Arbeit bie neue Welt mit aufau -
bauen .

"

Deutsche Nationalversammlung.
(Eigener Drablbericht .)

W Berlin . 21 . Okt .
Eröffnung der Sitzung um 1 .20 Uhr nachmittags .
Auf der Tagesordnung stehen

Anfragen .
Reichs -

Die heutige Nummer unseres L!aklcs umfaß! IS Sölten.

Auf eine Anfrage Diez iZtr . ) , wie die.
regierung ihren Verpflichtungen den Valuta
s ch u l d n e r n gegenüber zu genügen gedenke, wird
von einem Regierungsvertreter geantwortet , daß
eine rechtliche Verpflichtung des Reiches nickt be-
stehe. Die Art der Abrechnung bildet der Gegen -
stand eingeheirder Erwägungen .

Auf eine AnfrageBergmann iZtr .) wegen u n e r -
laubter Ausfuhr von Brotgetreide
nach Solland und schwarzgeschlachtetem Fleisch
nach Belgien wird geantwortet , daß die Bestim -
mutigen verschärft worden sind , daß aber Besserung
nicht zu erwarten fei , wenn die alte Zollgrenze nicht
wieder hergestellt werde .

Auf eine Anfrage Frau Weber wegen notwendiger
Maßnahmen zur Beschaffung von Klei »
bungsstücken und Wäsche für kinderreiche
Familien wird geantwortet , daß beträchtliche Men -
gen jetzt bereitgestellt würden .

Auf die Anfrage Schiele iD . N . ) wegen Snttot
dung der Frau Biack durch französische Solda¬
ten wird geantwortet , daß noch keine Antwort
Frankreichs vorliege .

Es folgt die zweite Beratung des Haushalts :
Ncichsschavministerium .

Minister Dr . Mayer : Die Vermaltuna der im
Kriege entstandenen großen industriellen Unterneh -
münzen unter Beteiligung de ? Reiches ( Stickstoff,
Aluminium , Elektrizität ) macht nicht mehr Arbeit ,
da sie in Gesellsckastsform aufgezogen , sich schon
selbst tragen . Die finanzielle Kontrolle der
K r i e g s g e s e l l s ch a f t e n bezüglich der Buch¬
führung und der Abschlüsse größerer Finanzge -
schüft« wird uns nicht mehr allzu lang « beschäftigen .
Die Hauptarbeit liegt in der Verwaltung und der
Verwertung des entbehrlich gewordenen mobilen
und immobilen H e e r e s g u t e s . An die Ver -
waltung des mobilen HeereSguies müssen wir
herantreten ohne Kenntnis der Bestände ohne jede
Inventur in beständigem Kampse mit Diebstählen
Zurzeit haben wir 30V0 Heereslager und SOOO wei¬
tere Stellen , an denen Heeresgnt sich befindet . Eine
vollständige Inventur ist jetzt durchgeführt . 150
Millionen Mark für veruntreute »
Gut iinb zurückgewonnen und weitere 400 Millio¬
nen Mark sind » och zu erhoffen . ( Beifall .) Kon-
trollftationen nach innen iiwd nach außen sind allent -
halben errichtet . Der Vorwitrs gegen das Reichs-
verwertungHamt ist gegenstandslose Drei Milliarden
Mark sind aus mobilem Heeresgnt erlöst worden .
( Beifall . »

In der ersten Hälfte des neuen Jahres wird das
Reichsver Wertungsamt seine Tätigkeit im
wesentlichen beendet haben . Heeresbetriebe sollen
in Friedensbetriebe umgestellt un -d io weiter betrie¬
ben werden , vorausgesetzt , daß sie sich rentieren .
Betriebs - und Baukapitalien werben nach entspre -
chenden Abschreibungen in den Etat eingestellt wer -
den . wobei dafür Sorg « getragen wird , daß sie durch
entsprecli«n>d« Einnahmen verzinst und amortisiert
werden . Diese Betriebe zusammen werden den
größten industriellen Konzern der Sklt bilden . Die
Betriebe sind mit dem äußersten Raffinement aus -
gebaut für ihre militärischen Zwecke, um so ichwieri -
ger ist die Umgestaltung für Friedenszwecke . Die
P u l v e r s a b r i k e n sind nickt zu verwerten . Im
Kriege wurden 340 009 Arbeiter beschäftigt , jetzt nur
noch 45 999 . Wir hoffen , diese Zahl in einigen Mo -
naten weiter erhöhen zu können , doch werden bort ,
wo die Umstellung noch nicht durchgeführt werden
konnte , nock Entlassungen stattfinden . Für die ent¬
lassenen Arbeiter soll gesorgt werÄen über di£
Rechtsverpflichtung des Reiches hinaus . Ein Ge -
setzentwurs ist in Vorbereitung . Die Akkordarbeit
ist überall durchgeführt , wo es angängig war . ( Bei -
fall . ) Wir brauchen Aufträge . Jn ^ dieler Rich-
tun « ist es gut vorwärts gegangen , Wir wollen in
unseren Betrieben das Eisen vom^ Roheisen bis zum
Ferligsabrikat bearbeiten . Nur so ist eine Renta -
bilftät möglich , Strasse Disziplin . Durchhalten der
kausmänniichen Gesichtspunkte und soziale Eiurtch -.
hingen sollen unsere Betriebe zu Musterbetrieben
machen . Ein « eingehend « Denkschrift wirb dem
Hause zugehen . Dem Reiche erwachsen aber auch
neue Ausgaben , Wir übernehmen die gesamte
Reichsbauverwaltung und bie gesamte ak -
tive M i li t ä r v erw a l t u N 'Z (Bauwesen . Ver -
sorgung des Heeres und der Marine , Proviant -
ämter , Schlächtereien und Bäckereien ) . Dabei wird
bei dem niedrigen uns erlaubten Aktivstand des
Heeres kein Heeresangehöriger für die Verwaltung
verwandt werden können . Dazu kommt die Unter -
bringung und Verpflegung der Befatzungstruppen ,
Ueberwachutrgskommissionen der Alliierten usw . Die
Besatzungstruppen werden zu ihrer Unterhaltung
im Jahr 2 % Milliarden Mark erfordern . Das ist
unerträglich . ( Sehr richtig, ) Dabei kennen wir
noch immer nicht die genaue Zahl der Truppen ,
Der Begriff der Verpflegung wird so weit ausge -
dehnt , als eS überhaupt nur denkbar ist. Dazu
kommt der Ersatz der Requisitionen . Die
Franzosen haben bis jetzt für 9 Millionen Mark
requiriert . Die beiden in Berlin zu erwartenden
Uebcrwachungskommifsion « n werden Berlin und
sein« Hotels Überschwemmen , Eine eroeten « Ver -
rinzerung wurde abgelehnt . ( Hört , hört ! ) Im be-
setzten Gebiete wird der Neubau von OsfizierSwob -
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nungen , d . h . von Familienwohnungen und Käser -
neu verlangt , die vorläufig 300 Millionen Mark be¬
anspruchen werden . Das ist nickst mehr zu ertra -
gen . Die Fortsetzung dieses Gebarens wäre ein
Aussaugun ^ sakt der Entente , der schlief -
lich ihr selbst schaden würde . Unmittelbar nach
Friedensschluß müssen die Besatzungstruppen ver -
mindert werden . lBeisall .)

SJbg. Giebel (©05. ) : Der Bericht über die Militär -
Werkstätten gibt ein trostloses Bild . Die Militärver¬
waltungen in den Heeres - und Aiarinebetrieben ha-
ben unglaublich bewirtschaftet und waren verhabt .
Di : Arbeiterschaft hat volles Verständnis dafür daß
die Produktion möglichst gehoben werden muß . Da -
her erscheint mir der Akkordlohn annehmbar ,
sofern er nicht zA Lohndrückereien benutzt wird . Die
Bekleidungsämter sollten nicht so stark verringert
werden . Musterbetriebe zu schaffen wird heute
schwerer sein als früher . Hier muß besonders auf
oas Mitbestimmungsrecht Bedacht genommen werden ,
ebenso auf Tarifverträge für Angestellte und Arbei -
ter . Die juristisch gebildeten Beamten sollten durch
technisch gebildete ersetzt werden .

Abg. Ersing (8tr . ) : Die Umstellung der Betriebe ,
wofür 495 Millionen Mark angefordert werden , ist
ein Wert , das noch kein Voll übernommen hat . Un-
rentable Betriebe müssen aufgegeben werden . Die
Nationalversammlung hat der Regierung ihr Ver -
trauen bewiesen durch die Bewilligung der Mittel .
Nun ist es an den Arbeitern und Beamten , dafür zu
sorgen , daß die Betriebe gut arbeiten . Der Minister
sollte energisch in die Wespennester der Kriegsgesell -
scha-ften hineingreifen .

Aba . Dr . Gotkiein (Dem .) : Die finanziellen Bf °
dinaunaen des Friedensvertrages sind an und für sick
unerfüllbar . Wenn der Feind setzt solche ungerecht -
fertigte Anforderungen an uns stellt , so werden wir
diese Beträge von unseren Kriedensvertraasver -
pflichtungen in Abaim brinaen müssen . Die
Besatzungstruvven werden immer demoralisierend
wirken . Umstellungen können ohne Schädigungen
der Reichsfinanzen nickt vorgenommen werden . Nur
Akkordarbeit kann uns aus der Lotterwirt -
schalt herausführen . Soziale Musterbetriebe können
die Reicksbetriebe nur werden , wenn Arbeiter und
Angestellte restlos ibre Scknldiakeit tun . Alle
metallverarbeitenden Betriebe müssen unter einer
Leitung Zusammengefaßt werden .

Minister Malier : Wir werdeil die KorvZbetricbs -
ämter nach Möglickkeit weiter bestehen lassen , aber
wir dürfen auck dem Handwerk nickt alle Aufträge
entheben . Den Tecknikern sind in weitgehendstem
Maße leitende Steilunaen eingeräumt .

Daraus wird die Weiterberatung aus morgen
nackmittag 1 Uhr vertagt .

Schluß gegen 6 Uhr .
*

Haushollsausschuh .
( Eigener Drahtbericht .)

Berlin , 21 . Okt . (Wolfs .) Im HaushÄtsauSschuß
der Nationalversammlung erklärte heute der Minister
des Aeußern unter anderem , die Regierung habe das
größte Interesse an der Unterhaltung guter B e -
Ziehungen zum päpstlichen Stuhle und
werde in diesem Sinne handeln . Weiter teilte der
Minister mit , nach einer ihm jüngst aus der Schweiz
zugegailgenen Meldung sei damit zu rechnen , daß bis
Weihnachten der größte Teile der Ge fangenen
aus Frankreich zurückgekehrt sei.

Das Reickisnotopjer.
( Eigener Drabtberickt )

Berlin . 21 . Okt . ( Wolff .) In , Ausschuß der Na -
kionalveriainmlunz für das Reichsnotopfer
wurde heute nach eingehender Darlegung des Reichs -
bankpräsidenten die Abgabesreiheit der
Reichsbank , die in erster Lesung aufgehoben
worden war . im Sinne der ursprünglichen Regie -
rungsvorlage wieder hergestellt . Außerdem wurden
auf Anregung des Reichsbantpräsidenten die Dar -
lehenskassen in die Abgabefreiheit einbezogen .
Hinsichtlich der Sparkassen wurde ein Antrag Rießer
angenommen , wonach die Abgabesreiheit nur sür
solche gelten soll, die sich auf die Pflege des eigent -
lichen Sparverkehrs beschränken .

Auswärtige Staaten.
Die französischen Parlamente geschlossen.

Versailles . 21 . Okt . (Wolfs . ) Durch ein Dekret
des Präsidenten wurden aSitern nachmittag Kam -
m e r und Senat acsebloffcn . In ihrer levten
Sitzung bescklok die Kammer als Tag der B e -
endiauna des Kriegszustandes den Tag
der Verösfentlickuna der Ratifikationsurkunden bezw .
ihres Austausches anzusehen .

Amme.
( Eigener Drabtberickt .)

Bern . 21 . Okt . Nach dem ..Secolo " aebcn die
Verhandlungen mit den Alliierten über die
Frage von Fiume nur sehr laiiasam vor -
w ä r t s . Eine rasche Erledigung sei nicht zu er -
warten .

Drohender Generalstreik der städtischen Arbeiter
in Italien .

(Eigener Drahlbericht . )
Bern . 21 . Okt . Wie der „ Avanti " mitteilt , ftebt

an Generalstreik aller in städtischen Betrieben be-
schästigten Arbeiter bevor . Der in R 0 m zusammen -
getretene Ausschuß wird beim Ministerpräsidenten
Versucke zu einem friedlichen AuSglcick macken .
Schlagen diese fehl , so soll sofort der Generalstreik
sämtlicker Arbeiter der städtischen Betriebe erklärt
werden .

Salandra bedroht.
(Eigener Drahtbericht .)

Bern . 21 . Okt . (Wolff .) Der «Avanti " läßt sick
aus dem Wahlkreise Salandras melden , daß
dieser bei einem Besucbe St . Sevres von den Land -
arbeitern ausaevsiffen und durck Stein -
würfe zum sckleuniaen Verlassen des
Ortes gezwungen wurde .

China und Italien .
(Eiaener Drabtberickt .)

ev . Rom . 21 . Okt . In Rom befindet sich zurzeit
der chinesische Minister des Aeußeren . der den Auf -
trag hat . - politische und Wirtsckaftlicke
Beziehungen mit Italien wieder anzu -
knüpfen .

Der amerikanische yafenarbeiterstreik .
( Eigener Drahtbericht .)

ep . Neuyork , 21 . Okt . Der Streik der Ha .
fenarbeiter hat am Samstag und Sonntag zu
einer vollständigen Stillegung des Ver -
k e h r S im Reuyorker Hafen geführt , wodurch große
Warenanhäufunzen entstanden sind . Die Schiff -
fahrtsHesellschaften sind unnachgiebig und beabsickti-
gen , die Einstellung von Arbeitswilligen aus ande¬
ren Berufen . Den Arbeiterführern , unter ihnen
G 0 n t r a , ist es noch nickt gelungen , die Arbeiter
zur Wiederaufnahme der Arbeit zu bewegen . Zur
Sicherung des Transportes ist Militär eingetrof -
fen , » n dessen Entsendung der Bürgermeister
von Neupork protestiert hat .

Drohender kohlenarbeiterstrelk in der Union .
Amsterdam . 21. Okt . Die „Times " melden aus

Washington zu dem drohenden Kohlen -
arbeiterstrei »k . daß die Berawerksbefit -
z e r mit den Arbeitern nickt verhandeln wol -
len . bevor diese den Streikbeschluß nickt zurück-
nehmen und sick an das bisherige Abkominen halten ,
bis ein neues Abkommen getroffen worden ist. Die
Bergwerksbesitzer verlangen außerdem , daß der ackt-
stündioe Arbeitstag und die seckStägine Arbeits¬
woche aufrecbterbalten bleibt . Die Arbeiter ver -
langen statt dessen den serbsstündiaen Arbeitstag
und die fünftäaige Arbeitswoche , dazu eine Lohn -
erhöhung von 60 Prozent .

Die Verhätschelung Polens .
Bari « . 21 . Okt . (Wolfi s Der Oberste Rat hat

beschlossen, der polnischen Armee mili -
tärisckie AuSrü st n nasaeaen stände zu
schicken , die hauptsächlich aus französischen
Vorräten herrühren .

Die Entente -Blockade gegen Sowjet -Rußland .
Cliriftiania . 21 . Okt . (Wolff .) Der Zentralaus -

sckuk der norweaiscken Arbeitervarte !
veröffentlicht einen Aufruf , in dem die Bartcigenof -
sen des ganzen Landes aufgefordert werden , am
7 ., 8 . und 9 . November Kundaebunaen aeaen
die Forderung der Entente nack einer Blockade
Sowjet - Rußlands zu veranstalten .

Mangin .
( Eigener Drahtbericht .)

Baris . 21 . Okt . Der ..Matin " sagt , daß die Er -
nennuna des Generals M a n n i n zum Ebef der
interalliierten Kommission zur Kenntnis der deut -
scken Regieruna aebrackt werden würde . Er wird
die Verwaltnno der baltiWpn ^ r ovimen während
einer nock unbestimmten ??est sscke»n .

Aicderlagen der Dolschewisten.
( Eigener Drahtbericht )

London . 21 . Okt . ( Aaence Qavas .) Der Kriegs -
minister teilte über die Operationen in Südruklai ' d
mit : Die Kosaken febten ibr Vorrücken west-
lick vom Kbower -^ luß fort . Sie sagten die 14 . hol-
schewistiscke Division in die Tvlvcfit. machten 5 00 0
Gesa n. " ene und nahmen 27 Kanonen , sowie zabl -
reicke Maschinengewehre . Der Kamvf südöstlich
Woronefch aeht weiter , ebenso östlich von O r e l .
wo die Freiwilligen beständia vorrücken . Südwest »
lick von Orel wurde eine feindliche Kolonne von
10 000 Mann , darunter auck ck i n e s i s ck e R e a i -
m e n t e r . umzingelt und beinahe a » fa >-rieben . Der
Rest flüchtete sick nack Norden . Die Bolsch-'wisten .
verstärkt durck eine Divil ' on von d ^r volniscken
Front , aiisfcn am 13 . Oktober vlötzlick Kiew an .

Es aelana ihnen , vorübergehend die Stadt zu be-
setzen. Verstärkte Freiwillige warfen den Feind
aus der Stadt Zurück

Japan und der Friedensvertrag .
iE gener Drahtber -cht .)

Versailles . 21 . Okt . (Wolff .) Nach Meldungen
aus To k i 0 wird der Mikado Ende des Monats
den Friedensvertrag von Versailles ratiki -
zieren .

Letzte AaHkichlen.
Der Termin .

( Eigener Drahtbericht .)
Paris . 21 . Okt . „ Echo de Paris " schreibt , daß der

Oberste Rat beschlossen habe , dem Kommandanten
der Alliierten die Bestimmung des Datums deS In -
krafttretens des Vertrages anzuvertrauen . Nack
Prüfung des Textes bat der Oberste Rat erklärt ,
daß der Erekutivrat des Völkerbundes erst nack In -
krafttreten des Vertrages einberufen werden könne .
Indessen hat er die amerikanische Delegation ge-
beten , dem Präsidenten Wilson ait telearavbieren .
er möge sick bereit halten , die Funktionen aus -
zuüben , welche ihm der Vertraa in dieser Bezie -
Huna zugewiesen habe . ES ist aber möglich , daß .
da die Ratifizierung des Vertraaes durck den ameri -
kanifcken Senat nock nickt vorliegt , die erste Hu«
sammenkunft des vollziehenden RateS des Völker -
bundes in Pari ? stattfindet , statt in Washington ,
wovon zunäckst die Rede aewesen war .
Lebettsmiiietbeschaffuns! im Ausland nnd Valuta -

stand.
(Drahtmelduna unseres Dresdener Korresvondenten .)

C . Dresden . 21 . Okt . Der Reicksfinanzminister
hatte kürzlick die Regierungen der E i n z l st a a -
t e n ersuckt . irgend welcke Anleibevolitik
im Auslande nickt ohne Varmissen des Reicks -
sinanzministeriums zu betreiben . Den Anlaß zu
diesem Sckritt haben die Lebensmittelan -
käuke einer aanzen Reihe von Gemeindeverwal -
hingen im Auslande gegeben , die zu einem starken
Rückgang der deutschen Valuta geführt
haben . Infolgedessen hat das Reicksfinanzmini -
sterium darauf hingewiesen , daß diese Ankäufe möa -
lickst esngesckränkt werden . Der Inlandsmarkt bleibt
nack wie vor sowohl für Reicks - als auck kür Staats -
und Stadtanleiben frei .

Die Folgen des U-Boot -Krieges .
( Eigener Drahtbericht . )

ev . London . 21 . Okt . Die britiscke Admiralität
teilt offiziell mit . daß die enalifcke Sandels -
flotte während der KrieaSzeit durch den Feind
2479 Sckiffe mit einem Gefamttonncninhalt von
7 759 090 Tonnen eingebüßt bat : 14 287 Menschen
verloren dabei das Leben : 3 Fahrzeuge wurden im
Jahre 1917 durch Luftangriffe »erstört .
Amerikanische Alarine -Jnfankrie in Schlesien.

( Eigener Drahtbericht .)
ep . PariS , 21 . Okt . Nach „New World " wird sich

eine amerikanische Marin e- J n s a n t e r ie .
Brigade , die sich gegenwärtig in Brest befindet ,
nach Schlesien begeben , wo sie dem interalliier -
ten Okkupationskorps zugeteilt wird .

Verkehrserteichterungen Ludwigshafen —Mann¬
heim.

(Eigener Drabtberickt .)
Ludwinshafen . 21 . Okt . (Wolfs . ) Nack einer Be -

kanntmachuno des französischen Lontrollossizsers
sind vom 20 . Oktober ab Maßnahmen voraeseben .
die den Verkcbr über die Brücke Ludwinshafen —
Mannheim erleichtern . Sobald die Vorarbeiten be-
endet find , wird die Kontrolle über die Aus -
weisvaviere auf dem linken Rbeinufer für nach dein
reckten Rbeinufer sich beaebcnde Personen nicht
mehr stattfinden . Die Kontrolle soll nur nock
auf dem reckten Ufer crfolaen kür Leute , die
sich von dem reckten aus das linke User begeben .
Der St '-astenbabnverkehr über die Brücke wird wieder
in Kraft treten , sobald die Straßenbabndirektion
ihre Anordni 'naen aetroffen bat .

Schutj der kleinen Rentner .
(Drabtmeldui .a uns . Dresdener Korresvondenten .)

C. Dresden . 21 . Okt . Der Vereiniauna der
Kleinrentner ist vom R .' ichsfi nanzminister
Erzberaer auf ein Gesuch folgende Antwort zu -
aeaanaen : „Wenn ich auck keine bestimmten Zu¬
sicherungen machen kann , da die endaiilliae Fest¬
stellung der Rcichsaeseke du ^ ck die Nationalversamm -
luna erfolgt , so möckte ick dock darauf hinweisen ,
daß ick bemüh : bin . in dem Entwurf des Gesetzes
über die einmalige Dermöaensabaabe Bestimmungen
auszunebmen . die einen ausreichenden Sck ' ' ^ des
kleinen Rentners , zumal iener . die keinem Erwerb
inebr nachaeb ' n können , aeaen steuerlicke Ueber -
lastuna bezwecken.

Der Religionsunterricht in Sachsen.
(Von unserem Dresdener Korrespondenten .)

C . Dresden , 19 . Okt . Durch die Beseitigung kj
Religionsunterrichts aus den VolksschuA
hat sich das Ueberzangsgesetz für das sächl

'i !^
Volksschulwesen in einen Gegensatz zur Reichs^ -'
safsung gesetzt, dessen Beseitigung der frühere m*»*

,
heitSsozialistische Kultusminister seinem NachsM ^
uberließ . Dieser , daS frühere demokratische
glied der Nationalversammlung , Dr . Seyferl '
ein bekannter Schulfachmann , hat dem Widerspru <°
jetzt durch die Erklärung ein Ende bereitet , daß
loyal an dem Grundsatz : Reichsrecht bricht Lande»'
recht , festhalten werden .
Die bayerischen Bischöfe drohen mit dem üuW

kämpf.
(Drahtmeldung uns . Münchener Korresvondenten ^

fr . München . 21 . Ott . In einem gemeinsam ^
iöirtenbrief von ihrer Bikckosskonferenz in Greisin?
haben die bäuerischen Erzbiscköfe und Bischöfe aU»
zur Sckulvolitik Stellung genommen und den
nen Kulturkampf anaefaat . wenn die Regierung f1"'
dem Wege der idoffmannscken Verordnungen wei ^ '
sckreiten wird . Keine Verfassung , kein Gesetz, f e,n
Verordnung kann die Eltern vervslickten . ibre K'" '
der zum Bcsucke der Staatssckulen anznbaltcl ''
wenn diese Sckule einen GotteSraub an den Kindes
begebt und niederreißt , was Vater und Mutter
zum sckulvslicktiaen Alter in den Kindern aufaebaw
baben . Elternrecht bricht Schulrecht !

Auers Befinden verschlechtert .
(Drahtmelduna uns . Münckener Korresvondenten ^

fr . München . 21 . Okt . Der frühere baveris ^
Minister des Innern Auer , der bekanntlich !j

*
J

Landtag schwer verwundet worden ist . wird , wie ^
in einem Privatbrief mitteilt , demnächst sich ein?
neuen schweren Operation unterziehen
sen. * j

Infolge ungewöhnlich schlechter Verständiauna Wi
sick am 17 . Oktober bei der Übermittlung de? 3 <
tikels der „ München AnaSburoer Abendzeit «>i."
zur B a l t i k u m n 0 t e ein sinnverkebrender 0 i
fehler eingefckl ' cken . Nickt der baverifcke Mim ' i ' ?
vräsident hat die darin enthaltene Aufforderung
Berlin aericktet . sondern e r wird aufaefordert .
der Reicksregieruna im Sinne ienes Artikels *
wirken .

In französischem Besitz .
( Eigener Drabtberickt . i

ev . Paris , 21 . Okt . Der „ Ten .vs " berichtet über ^
Liguidation von feindlichem Eigentum in Lothrina ^
daß am 19. Okiober das regionale Gecickt von
über die fluteiluna dreier bedeutender lothringisch
Industrieunternebmunaen in französischen
entschied . Die Tbvssen werke gingen für ^
Millionen Franken an eine französiscke Industr ^
nruvve über , unter deren Mitaliedern die ^ irw -^
Renault . Panbard . Citroen . Clen >ent -Bo »ard "N
Schneider bemeikenswert sind . Die Stablwer »
R 0 m b a ck wurden für 125 Millionen tranken v.A
der JSociefe d 'etudes et d 'entrepriscs inclustrie ' 11
erworben , wahrend die Lothringer So ii t t e ?,
und Bergwerks - Akt . » Ges . für 110
lionen an das Bergwerks - und metaluraifcke
fortium übergehen .

I^acliili ^en ift wieder , mit altcti

guten Verfdilüffen verfehen , fofort
ferbar . Von heilwirkendem Einfluß be1

Gidit , Diabetes , Nieren « , Blafen ® und
Harnleiden , Sodbrennen ufw. Brunncr"'

lefiriften dureb das Fadiinger Zentrr . i ''

büro Berlin W 66 , Wilhelmftraße 5^
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Ladisches Landeskheaker.
(Gastspiel Marie Lorenh -höllischer.)

„Kidelio .
"

Nack dem ersten Ton . den Frau Lorentz - Söl -' l i s cb e r sang. nein , nach deni ei itcn Wort , dcr ' er-
sten Kopfbewcgung wurde man das lähinende Be -
wußtsein nickt mehr los . daß sie . wie man hört , einen
Vertrag nack Wien im Sckreiblnck bat . Sckade :
wie not tut uns eine folcke Künftlerin zur Befreiung
von jener anderen , andauernden Läbmung . die dem
leider io kritisck organisierten Gemüt die . wir wol -
len heute nickt sagen : Unzulänglichkeit , oder Mittel -
Mäßigkeit , aber immer : die gute Durchschnittlickkeit
aus dieser Bühne verursacht . Wie neulich bei Berta
Morena als KundrN . bei Kemv als Senta erlebte
man auch im ..Svibelio" von Frau Üorentü Vollendnna
im Vergleick zum Gewohnten . Ich gebe seelenruhig
dieser -rrau dazu den absoluten Vorzna vor den bei-
den genannten Berühmtheiten , vor allem einmal ge -
sanglich : das Organ der Kemv bat -diirckauS die
Fülle und Rundung nickt , das der Morena ist
spröder und weniger aelenkia . beiden fcblt der de-
rückende Schmelz und finnlicke Wohllaut der Stimme ,
wie ibn Frau Lorentz bat . Und dabei ftcTit sie ienen
kaum nack im Technischen , der beherrschten Ver -
arbeituna der musikaliscken Schattierungen , des
Vortrags , der Phrasieruna . Was da auszusetzen
wäre , weiß sie selbst am Besten . Aber : Wie wunder -
bar trägt ihr Piano , wie modelliert sie die Dvnamik !
Und dieses ..Tecknische" stellt sie in durckdacktestem .
durckaeistigtem Vortrag restlos in den Dienst
der Sckövsuna . die ein so horrendes Maß
an Verinnerlicbtheit und Tiefe bedarf : ihre
Leonore ist eine Gestaltung aus Persönlichstem
heraus : von der

^ ersten ^ Konsbeweauna an steht
man im Bann dieses Schicksals , wird man ac-
fesselt , aesaßt von ^ der Sicinerung des Ausdrucks
(welch beredte ? Mienenspiel !) der inneren dramatf -
fchen Entwicklung , des Kampfes zwischen überanel -
lendem Gemüt und der Willensanstrengung zur
Kälte , die die Pflicht ibrer Mission fordert (das

Due : k mit Rocco zwischen dem Gesanaenenckor brackte
das unveraleicblick eindrinalick ) . wird man rückbalt -
los ergriffen , fchließlick von dem Siea im atemlosen
Gesckeben im Kerkergcwölbe . Es ist eine starke
Linie , eine individuelle , urivrünalicke Einheit der
Darstelluna die die parzellierten Szenen bindet zu
einem großen , gerundeten Seclenoemälde . voll tief -
iter Ersckütterungen des Erlebeus . Das war eine
schlechtbin ideale Leonore : ick scheue mich nicht , das
hinzuschreiben .

Und muk man über . Einzelnes noch viel saaen ?
— wie ibre große Arie ..Abscheulicher , wo eilst du
hin ? " ein in sick aescl ' lossenes Drama im Drama
war an musikalischer Gestaltuno ^ wie war die so
leickt der Hudelei und Sudelei anheimfallende Alle-
grostelle gesungen : „ O namenlose Freude ! "

, wie
standen die Koloraturen überall wasse klar da . Wie
war in blüten ? as !er Reine herausae ^ oben die Kan -
tilene ..O Kossriuün I/iß den letzten Steril der Mü -
den nicht erbleichen ! " Das waren Momente , die
nian in Iabren nur einmal , in ..Fidelio " -Vorstellun -
gen nock seltener erkeht .

Der Beifall , der am Schluß auch den Leiter viel -
mals rief , darf als der Wunsch aedeistet werden ,
dieser Künstlerin noch mindestens ebenso vielmals zu
begegnen . Und' ibre Isolde darf mit höchster Svan -
nnna erwartet werden .

Vielleicht kam es durch die fuaaestive Wirkung
dieser Berkörperuna . dak b '

. e Vorstelluna als Gan -
- es ein überraschend Hobes Niveau hatie . Sie hob die' Revert »! re -Over zu einem einmaligen Drama emvor .
in die Söhe wirklicker Kunst . Das Theater ergriff
einmal wieder .

Oder es war auck der Gatte des MasteS . der am
Dirinentenvult ihm einen würdinen Rahmen in die-
ier Auffübruna zu schaffen sich fleißig anaeleaen sein
ließ . Jedenfalls war erwiesen , was das Ensemble
und das Orchester können — und wie berechtigt oft
Kritik ist _ Von den' Mitwirkenden feien weniastenS
aenannt Scbökfcl . Büttner . Giesen . Sevdel . Malv -
Motta und Stoia v . Milliiikovic ( sie nur lanate leider
nicht zu sür die Maxzelline : war es Indisvosstion .
daß ihre Stimme dünn und glanzlos klang und bek -

tia detonierte namentlich in ibrer C- Ä>oll - Arie und
im Quartett , die Stimme , auf die wir neulich Soff -
nungen fetzten ? ^, und den Cbören sei besonders
Dank für die irische und Reinheit der Intonation
und d . s gestaltenden Gliedcrns in der Darstellung
beim Gesana der Gefangenen . ck

Badisches Landestheater . Vom Bureau wird uns
geschrieben : Das erste der secl>§ Sinioniekonzerte
des Lpernorchesters des LandeStheaters . die unter
der Leitunz des Operndireltors C 0 r t 0 l e z i s
stehen , findet am Mittwoch , den 29 . ds . Mts . . statt
Das Programm besteht in Mozarts Serenade iür
13 Blasinstrumente in B - Dur und in Beethovens
Neunter Sinfonie .

Auf das heute unter Leitung des Gastdirigenten
Fritz Busch rem Würbenlergischen L .indestheeter
Stuttgart stattfindende Srnder - Sinsoilie -Konzelt s ' i
mxTinMlis hingewiesen . D ' s Programm — We . ke
ihjn Beethoren . Sieger und Brehms — verspricht
künstlerischen Genuß .

T !zsa !er uns IsiUstt.
Lieder - und Balladenabend Jan van Gorkom .

Schon die Aeußerlickteit des trotz der sich gegenseitig
erdri '.ckenden Bcrani ' taltiinoen und des gleichzeitigen
Gastsviels Lorend - Ööllischer diclr: beiekten Eintracht -
iaales fvrack laut für die Beliebtheit und . Anbäng -
lichkeit, die der Kammersänger Jan van G 0 r k 0 m
in Karlsrube aenießt . Das aewäblte und reickie
Programm ivrack aber in seiner mustergültigen Aus -
fübruna nock mebr : In Gorkom baben wir einen
Tätiger von einer seltenen Kultur in Stimme und
Vortrag . Seit dieser Künstler von den Brettern ab-
aing , scheint sich iogar eine fööhiiH « seiner Darbie¬
tungen eingestellt zu baben . Die groben Akzente , die
von der Bübne naturgemäß verkannt werden , sind in
eine , nun wirklich kammermäßiae Schlichtheit zurück-
getönt Als einzige Wirkung wiid nur die letzte
und tiefste Ausdeutung des musikalischen Geistes
der Komposition erstrebt .

Gorkoms Oroan mit feinem cbaraktcrist >i^ ,
Wohllaut , in der Kraft ungebrochen , bat als In » (
inent des reinen nnd absoluten Kon ' ertstiae s
gewonnen . Mit welcher Meisterschaft behandelt ^
koin die gedeckten Laacn und das verbauck '

^ l
Piano , mit welcher Lieblichkeit auillt die
und schwillt in Sattbeit das Crescendo ! Das %
gleicherweise in der Voetraasweise der Balladen ,,
Löwe und Schumann , insbesondre bei den
untrüalicken Maßstab bildenden Liedern von * ^
Wolf zu erkennen und bat mit Reckt das Bllb >>' ^
von Beifall zu Beifall beaeistert . Es erübrig
die Aiiszäbluna der einzelnen Nummern ' es
lediglich allgemein binzü ' iisüaen . dak in
Art ieweils der innere Cbarakter der Lieda ^
nn ^ des musikalischen und dichterischen Inbalis
stisch und kesselnd sckän ' rausaea ^beitet mar . .
ansprechender Weise bat Elle Beck sämtliche
bis zum . DankeSaruK des Schumannscken iV
nock netrnnken " benleitet .

Karlsruher Künstler auswärts . Aus B-Ä
schreibt man uns : Benno Ziegler wird
sichtlich als Nack' olger von Eernelis BrenZgeen . ^ .
die Berliner Staatsoper verv ' lichtet
Sein Probegastspiel als Graf in Mozarts
zeit des Figaro " verlief tcdenfalls >ehr ^ »eH
iprechend Der junge Künstler machte eine
gute Fi zur nnd ipielte auch febr temveramen
sein weicher lhrifcher entschieden weblgeb ^ ^ ,^
B-zriton entbehrt auch nickt der nötigen Krait . -
' cheint er ein geschmackvoller Musiker zu ' ein .
denfalls behauptete er sich in der ihm fremden
gebung recht gut . Dr . Altw

^
n
^

Kunst und Wissenschaft.
Technische Hochschule Karlsruhe . Vom bad' ^

Ministeriuni des Kultus und Unterrichts
Baurat E . Müller bei der Generaldirektwn
St aatseii ' enbabnen für das Wintersemester ^ }^0l )
ein Lehrauftrao zur Abhaltlinn eines einst ' lN
Vortrags über Eisenbahnbetrieb erteilt word »
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LadijHer Landlag.
Die erste Sitzung .

« . lEiffen «r Bericht . )
haben sich aestern vormitw «

V<nii? - nach der sehr kurzen Sommer -
n JZdY eritcn öffentlichen Vollsitzun« im Salb -
lebten s Ständehauses eincrerunden . Seit der
len siniiZ manche Aen^etungen einnetre -
nirfc* r ? ' .' weibliche Mitglieder des Landtag -s sind
Dx^ . ^ ^ rgekehrt und zwar Frau Marianne
bat i,iJ

Ml, . V ?ibeIberß , die ihr Mandat niedergelegt
oer

'
»<>? n ^ ^ ihrem Gatten , dem bekannten Seidel -

^ erutätsptofessor 2 >r . Max Weber , nach
» tQVi an lUbcrzuiiedeln , Durch dos Ausscheiden der
Und hetz ?*, ^ rliert der S8aü |dre Landtag die beste
netfn k ® Kraft unter den Ftauenabgeotd -
toiWeber besaß sehr wertvolle Volks-
Redn »̂ » Kenntnisse unt > war eine vortreffliche
tollt toi w ■ bei ihrem Erscheinen am Redner -

Aufmerksamkeit des nicht zetade immer
& iJtejLftwf « ilet -8 ™ ' « » stets zu sichern wußte . Auch
Weber ? ? " ?t, >che Fraktion vermißt Marianne ,^ uzstbiin. » .vorinen Landtag in verschiedenen
ihr if» ijl " fno mitgearbeitet hat . stark . Neben
schen Kräuter von der sozialdemokrati -
einer Vr/d on ausgeblieben , weil sie als Leiterin
ö>e ns« „; lt,l r!, ct Konsumvereinssiliale nicht mehr

aufbringt , um den Pflichten einer
Hauz î ? v^ e ^ roneten nachkommen zu können . DaS
frVoIkY?v ' nun bon OFw>Kr>rn « rtit m « !«•»• mn fif

nen
'

f,? ,?
5 ^ on zählen . An Stelle der Ausgleichie^e^

Nastat, • " P^ äogen : Oekonomierat Vielhauer von
r " demokratischen sowie Landwirt und

Haeßig von Bahlineien in der sozial -
ebens/i?» -Ä Fraktion . Bureaudirektor Roth war
der wehr auf dem gewohnten P '.ab hinter
om cTjy, ' ' ' ' " betreiben zu sehen . Dort hatte der
teftnr 8 alten Landtags gewählt ? neue Di -
5rib « - ? ^ die Arbeit aufgenommen . Die
w der waren gut beseht , wohl dc - arib , weil es
erffert <S^ 'XT, f!€ n en Woche wiederholt hvr , in Jet
für hi . m

,CUn? käme gleich die Beschi ' fungszulage
Tev ^ ^ ^lnnten und Staatsarbeiter , ur Berawng
bot ° °er nickt so sein wird , war schon aus der
erfi<frHirf> (» ° ?cn veröffentlichten Ta 'Aiserdnung
toäKw !' n, det Rearerun -a^hank saßen Staats -
Sßittf, L . ^ ' R, ferner die Minister Remmele . Tr .
toärtjm m rt

. und Trunk : Dietrich weilt gegen -
.. . « erlin . ebenso Hummel , der bekanntlich

Tie l? »" " d«t Reick » ' «k«ilkon^ ten % t '»i ' mmmt .
hfihWfnwnQ der Tagung erfolgte im Gegensatz

5^"! 'ede Feierlichkeit : auch die übliche
^ xn Sitzurrz am Abend vor dem eigent -

n ^. ° !?? ientritt war weggefallen . Kurz vor
5 °bf di » ^ rte der Präsident de ? alten Landtages .
Vax -̂ fWitig für eröffnet und dann machte sich
Wina otrU ° 'prt an die Erledigung der Tage ?« rd --
öüber >. n v sich — ebenfalls im Gegensatz zu
5?f ritönS;„ cn — die Präsidentenwahl . Nack» einer
Kenten ' ®u7,<* unlcr den Fraktionen wurden Pra -
L? ?r si Ii Schriftführer durch Jittitf aewählt und

Wii das bisherige Präsidium : Kovf ,d«ti i r- . .djLdftR und Mufer weiter bestehen . Bei
,' ^ rerposten gab ek eine kleine Aende »

JlltiLf . solch« wurden gewählt : Freiherr von
T ^ ofrMiri " bcnn Zentrum . Richter von der sozial -

^ Fraktion an Stelle von Roe 'ch .
demokratischen Fraktion an » leite

Marianne Weber und Mazer von den
AonoI<' n Die Besetzung der ständigen

H .
? ^ f ftleich^ UJ gut verbreitet : das Haus

^ . ^ r 'chlaasljsten ohne jede Erörterung an .
h?i . Präsident einen dicken Bündel Ein -

^ dinin «, . ? ! " ^d damit wäre eigentlich die Ta .reS-»,^7. 4,,w - — —-

Jfer beim Zentrum — , teil ? we-
?>°llt« in- ' ileberra ' ckning aus Dr . Schofer
z5 rn^ rftcn i "18 Werk , andere Abgeordnet « aber
Listen FiAh

" aenü ^ nd vorbereitet zu sein : die
"z ;l nämlich nur mit einer sogenannten

N»
. stcrechnet .

!^ rkt «n
ii^nnmcno oori 'ereirei

nämlich nur mit einer
geregnet . Schließlich ejn . JR m.u . i" Ii di - m]1-0" 1 die Antwort der Regier " ng zu boren

lass^ ^
^ rechun 'Z in der nächsten Sitzung folgen

> nhi :

luf ^ ^ fiTtterverration übet die Obstvet -

j7 >>-ver >ung oie ^ wan ^ wirtfck'att deZ L?bste ?
s.̂ . ^ genwä!-« Nemerimg bereit , über
tn ' '.f zu aefJ !, »

cn o? ' nn^ der Obstversorgiing Au ?-
Was gedankt sie zu tun . um die

K. ?ktoti ''c8. . ^ bst zu versorgen ? " Ein sozial -
liÄ .̂ riinn , Antrag lautete : . .Was gedenkt die

um da ? Obst , auch Mostobst , moaDie Ä^ 7
"^ " ßig auk die Bevölkerung zu verteilen ?^ st> st^n^ ? .» der demokratifch «n Fra ? t ' "n wolltew ' fsen. ob jene bei unS in Baden stark? etfinrr ,? *duna ricfitiR ist . die sagt , - daß einden m Obst in großen Mengen aus Ba -beuren ^ i, " ?rddeut 'chland aebrack.t und dabei^ ' ederk,^ "" nn erzielt habe . Minister Rem

unge -
mele

rügten *njft -?-e . ' n der Ccffentlichfeit recht oft ge -^.wflhaaJiJl ^Jnde . die sich durch die Aufb « buN ' ^ der
Fp 'iv % Ü beim Frühobst ergaben hatten :keine ^ Zulassung de? freien Handels war :^ Befliein? der Bevölkerung , sondern ein «^ .

" ' 'Ireibetei durch die Händler , die sichsilh ? Ware r , ><*>*<>>, ib*

bei noch nicht reif ist. Die Eisenbahner erklärten
in Form von Ultimatas . kein Obst mehr versenden
zu wollen , wenn sie selbst nicht Obst zu billigen
Preisen erhielten . Bei den heutigen höhen Wein -
preisen und dem schlechten Bier gehen viele dazu
über , Mostobst zu keltern , um sich einen anftändigen
HauSttunk zu sichern. Wie groß das Verlangen
nach Obstwein ist , geht aus folgenden Zahlen her -
vor : Bis heute sind in Baden SöOO Eisenbahn¬
wagen Mostobst ( — 1 600 000 Zentner ) bestellt wor¬
den . Im besten Obstjahr 3©17 konnten fxt der best-
durchgeführten Zwangswirtschaft nur 1600 Eisen -
lxrhnwagen Mostobst in Baden ausgebracht werden :
Bestellungen sind eingegangen von Fabriken , Kon -
sumvereinen , landwirtschaftlichen Organisationen .
.Keltereien : eine Karlsruher Firma allein hat 35
Eisenbahnwagen Mostobst bestellt . Von Gemeinden
wurden 1980 , von landwirtschaftlichen Verbänden
1500, von Fabriken und Arbeiterorganisationen 740 .
von Eisenbahnbeamten 600 und Keltereien 920
Waggon Mostobst bestellt . Bis jetzt sind 98 Wazgon
Mostobst eingegangen . Davon erhalten die oben
genannten Besteller einen geringen , aber gleichmäßi -
gen Bruchteil ihrer Bestellung zugeteilt : darüber
hinaus kann dann nur noch abgegeben werden , was
aus der Schweiz herein kommt , das die Regierung
bestellen will , obwohl die Reichsregierung davon
nichts wissen will . Der Regierung ist es einfach un »
möglich, so große Ansprüche zu befriedigen . Die
Versorgung der Bevölkerung mit haltbarem Obst ,
sagte der Minister , ist durchgeführt . Dann wies er
airi folgende Tatsache hin , die nicht genügend be -
kannt i >r und aus die wir deshalb hier besonders
rnrfmerksam machen wollen : Baden mußte schon in
Friedenszeiten jahrlich einige tausend Zentner Obst
und Mostobst aus Südfrankreich , der <- chweî usw .
ei»rführen , weil der Bedarf durch die einheimische
Ernte allein nicht gedeckt werden konnte . Seit
2S . September ist kein SBujcn Obst mehr aus Baden
hinausgeangen , auch kein Mostobstx vor diesem
Zeitpunkt nur solches Obst , das als Frühobst nicht
haltbar war und auf den Güterbahnbösen in Mann -
heim und Karlsruhe sich als überschüssig heraus -
stellte . Der erwähnte Berliner Händler hat nach-
weisbar nicht hunderttausende von Mark verdient ,
sondern 4000 Mark . Baden selbst erzeugt so wenig
Obst , daß es gor nicht in der Lage ist, so große
Menden , wie man sich erzählt bat . miSzusühren .
Das Obst , das aus Baden hinausgeht , stammt aus
der Schweiz und wird nur durch Baden transpor -
tiert . Im KompemationSversahren wurden 50 Ei -
senbahnwagen brMiche? Obst nach Bayern auSge -
führt für 7 Wagen Käse , nach WilbelmShaven für
Fii'che . nach dem Rhein - und Ruhrland für Kohlen .
Kein Staat im Reich ist von Norddeutschland so ab-
hängig wie gerade Baden .

Nach diesen Ausführungen des Ministers des In -
nern teilte Finanzminister Dr . Wirth mit . daß
die Einfuhr an Kohle bei uns so gering sei , daß die
badisch« Eisenbahnverwaltung sich genötigt sieht,
vom nächsten Sonntag an den Personenverkehr an
den Sonntagen auf den badischen Bahnen einzu -
stellen . Ob weitere Maßnahmen notwendig wer -
den . sei heute noch nicht ersichtlich. Die Kohlenvor -
räte seien bereits aus wenige Tag « reduziert . In¬
folge auch des niederen Wasserstandes des Rheins
können wir nicht ioviel Kohlen bekommen , als wir
brauchen : wir stehen vor außerordentlich schweren
Tagen . Mit diesem düsteren Ausklang wurde die
Sitzung geschlossen: die nächste findet wahrscheinlich
heute in acht Ta ^en statt .

Die demokratische FraMon
hat außer den gestern mitgeteilten noch folgende
kurze Ansrvgen und förmliche Anfragen eingebracht .

I .
. Lant vertraglicher Abmachu « a mit der »nstSndtacn

Ncichsstellc toll das in But >cn laaernde S c c r e 8 •
N Ii t nur innerhalb des Landes verwertet unö durch
die Verbände der verschiedenen Oraanisationcn den
einzelnen Berufsschlchten zuaefttbrt iverden .

Ist nun der Neatcruna bekannt , bat , die dem Mint -
sterium des Innern unterstellte Abteiluna II deS ba -
dilchen Vernialtunasamtes nicht nur drinaend be-
nötiate Textilwaren nach NorddcntschlanÄ . sondern
auch neuerdinas in Karlsrnbc an Ein ^elverionen ab -
aeaeben bat . die diese Waren inlt abnormem Siutzen
durch Zeitunasanäeiaen wieder anbieten ?

Was aedenkt die Realeruna aeaen die schuldlaen
Beamten , u tun . und ist sie bereit . Erliebnnacn au
machen , an wen die weiteren 13 490 Woilacks aus
den Bestünde » des Trainde »' otS ' wciteracaeben wiir -
den . und warum die demselben Devot entstammenden ,
in allen Genenden des Landes beruinltebenden £* <•
reSwaacn nicht in traend einer Weile endlich der Ber -
wertuim , iiael !ilirt >werden , bevor sie aänztich wert -
los aeworden sind ? "

II .
förmliche Ausrase :

» Viele C9emeinö nn Oberbadens , insbesondere im
Amtsbezirk ? onaueschinaen . sind durch die Mittci -
Iii » « des Laufend uraer Werks , daft es wei -
tere Abschlüsse nicht täliaen werde und auch nicht alle
vorbereiteten Verträae su erfüllen in der Laae fei ,
lebbast beunrubtat .

Ist die Neaieruna in der Laae . Auskunft »u aeben
über die Bcrsornuna ? mvalick: keit dieser durch eine
verzöaernde Bcüandluna der ElektrisierunnSsraae
durch die BerwaltiinaSbebvrden schwer benachtclliaten
sticmeinden . und ist sie bereit , die Berlorauna durch
AuSniibuna lokaler Wasserkrdste ( Wutach und Br ^ai
ebestens vrtisen , u lassen und Sufchftn « su diesen Un -
ternebmen bereit »u stellen ? "'

III .
„ Ist die Neaieruna in der Laqe . Auskunft über den

Stand der Arbeiten in der Landeskultur »u
aeden ?

Die Aulammenstelluna . die dem Landtage nuletzt
vorlaa . siibrte 7L00 ha auf . Wir üabcu aber mtnde -
ftens 50 000 ha , u meliorieren .

Wie aedenkt die Neaieruna diese Aufaabe »u lösen ?
Von 1897— 19DG wurden jährlich 84 ha , von 1902

ab jährlich soaar nur KV ha im aanzen Lande inelio -
riert , das lind von jeder Kulturinivektion iäbrlich
3 ha . Die Bahlen von Prenken und Bauern find
demaeaentiber ausfallend atinstiaer . lPreuben Ende
1913 45-1189 hn Draiuaaekläche . Bauern meliorierte
INS allein 68*27 ha ) .

Werden unsere Kulturinlvektwnen . deren Verrin -
aeruna soaar beabsichllat sein soll , neben ihren son -
stiaen drinaljchen Aufdaben . wie Wasserleitunasbau -
ten . Kanalisierunaen . .̂ eldbereiniaunaen usw . in der
Laae sein , auch diese » Taliakeitsaebiet »» behandeln ?
Inwieweit ist beabsichtiat . die badische Landwirt -
schattskammer lium kulturtechnischen Dienst « heran -
zuziehen ? "

Die ständigen Ausschüsse .
Einer Vereinbarung unter den Fraktionen ent -

sprechend wählte d>. r Landtag gestern folgende Mit -
gli -der in die einzelnen Ausschüsse :

Staatenausschuß : Fleig ( Soz ^ , Goehring
( Dem . ), Görlacher ( Ztr . ), Hcbermeh ! <Deutsch -Ntl . ),
Hahn lSoz . s . Hartmann ( Str . ), Jbriz (Dem . ) , Köh¬
ler ' Ztr . ), König ( S&em . l , Maier - HeIdelberg ( Sog . ),
Marum ( Sog . ) . Neck iDem . ) , Dr . Schofer iZtr . ) ,
Seubert tZtr . ) , Stockinger ( Sog . ) , Weißhaupt (Ztr . ) ,
Weißmann ( Sog .) ; Marum ist Vorsitzender . Gör -
lacher stellvertretender Vorsitzendet und Habetmehl
Schristsöfjrer .

Ausschuß für Gesuche und Beschw .et -
den : Albietz (Ztr . ), Arnold (Soz . ) , Fehn ( Dem .) .
Fischer - Meißenheim ( D . N .>. Müller ( SosO , Krisch--
bach ( Soz .) , Kurz (Sog . ) , Mast ( Ztr . ) . Niederbühl
(Dem . ) , Odenwald (Dem . ), Regenscheit ( Soz . ), Roth
( Sog . ) , Schell (Ztr .) . Klara Siebert (Ztr . ) . Spang
(Ztr . ) , Vielhauer ( Dem . ) . Ziegelmeher -Langenbrük -
ken (Ztr . ) : Müll er - Baden ist Vorsitzender , Schell
Stellvertreter , Fehn Schriftführer .

Ausschuß für Eisenbahnen und Stra -
ß en : Arnold (Sog .) , Beizer ( Ztr . ) , Duffner (Ztr . ) .
Engelhardt ( Ztr . ) , Fleig (Soz .) , Freiherr von Glei -
chensteui (Ztr . ) , Haeßig ( Soz . ), Herbster (Dem . ) ,
Hertl « (D . N . ) , Hofsmann (Dem .) , Kölblin ( Dem . ) ,
Martin <Ztr .) . Massa (Dem . ) . Mellert (Soz . ) , Stok -
kinger ( Sog . ), Spang (Ztr . ) , Mehner ( Soz . ) : Du ff -
u e r ist Vorsitzender . Kölblin Stellvertreter und
Stockinger Schriftführer .

Ausschuß für Geschäftsordnung .
Kanzlei und Bücherei : Belger ( Ztr . ) . Geck
( Soz . ) , GroßhanS ( Sog . ) , Kahn ( Sog . ) , Massa
iDem .) , Müller - Baden (Soz .), Niederbükt (35ero. ) ,
Otto Ztr .) , Rausch (Soz . ) . Nückel ( Ztr . j . Schaffet
(Dem . ) , Schöpfte ID . N . >, Wittemann (Ztr . ) : Vor -
sitzender ist Massa , Geck Stellvertreter und Nückel
Schriftführer .

Ausschuß für Rechtspflege und Ver¬
waltung : Geck . (Sog . ), Henrich ^ ( Ztr .̂ Dr . LeserA• vyviA iwuo -v u/uiivivvf /wn
( Dem . ), Mager (D . N . ) , Müller -Schvpfh -eim ( Soz .
Rausch (Soz . ) , Richter ( Sog . ) , Schneider - EiÜJiei
dingen (Dem . ) , Schneider - Heidelber

Eiümen -
rg ( Ztr . ) , Schön

( Dem . ), Straub (Ztr . ) , Strobel ( Sog . ) . Bierneisel
(Ztr .), Vogel ( Dem .) , Weber - Durlach ( Sog .) , Wiede -
mann ( Ztr . ) , Wittemann (Ztr . ) : Vorsitzender ist
W i t t e m a n n . Stellvertreter Strobel und Schrift -
führet Schön .

V e r f a f f u n g s a n s f ch u ß : Dr Bernauer
(Ztr . ) , Frl . Beherle ( Ztr . ), Frau Fischer - Karlsruhe
iSoz . ) , Dr . Glocknet iDem . ) , Dr . Gothein ( Dem . ) .
D . Holdermann (Dem . ) , Dr . KLnigsber/ier ( Sog . ) .
Dr . Kraus (Sog -). Maier - Heidelberg (Soz . ) , Ma -
rinn ( Sog . ) . Marglosf (Sog . ) , Maher - Karlsruhe
D . N . ), Muser (Dem . ) . Dt . Schofer iZtr . ) , Schön
Dem .) , Straub ( Ztr . ), Weißhaupt (Ztr . ) , Weiß -

mann ( Sog .) . Wittemann (Ztr .) , Dr . Zehnter ( Ztr . ) .
Ziegelmaier - Oberkirch (Ztr .) : Vorsitzender ist Dr .
Glockner . Stellvertreter Dr . Bernauer , Schriftführer
Maher - Karlsruhe .

m \m Von!».
Die staakichen krastwagenlinien .

Amtlich wird mitgeteilt :
Bei einer größeren Zahl der genehmigten staat -

ticken Kraftwagenlinien war die Betriebseröffnung
noch im laufenden Jahre beabsichtiat gewesen , um den
Verkehrswünschen der betreffenden Gemeinden so-
bald als mövlich eniaeaenzukonimen .

Es haben sich jedoch unvorberaesebene Schwierig -
leiten einerseits daduich ergeben , daß die Industrie
nickt in der Lage war . die bestellten Waa, ' n recht¬
zeitig au liefern und dak sie bei dem « inpsindlicken
Mangel an einzelnen Waaenbeitandteilen anck nicht
bestimmte Lieferunoswiten einlial : en kann . An¬
dererseits bat der außerordentliche Manael an Bau -
stoffen die Erstell » « « der erforderlichen Schntzballen
für die Fahrzenae in aleieber Weise ver ^öaert .

Unter diesen Verhältnissen ist es nicht mäalich .
Zusicherungen über den Zeitpunkt der BetriebSeiöff -
nung der einzelnen Linien auck nur mit annähern¬
der Sicherheit zu aeben .

Mg Laden .

Offenbura . 21 . Okt . Die Sichkrheitsbehörden
fingen hier eine große Sckmavssenduna ab . die aus
Oberachern in einem Möbelwaaen transportiert
wurde . Weaen dieses SckleichbandelS wurde der
Kaufmann Ronecker in Oberachern verhaftet .

— Oberhaiisen (31. Emmendingen ) , 21 . Okt . Hier
j brannte die mit Futtervcrrüteu angefüllte Äheuer

und die Stallung der Frau Ẑ aroline Steh ? in Witlve

nieder . Dieses ist der zweite Scheunenbtand in 4
Wochen.

— Mlllllieim . 21 . Okt. Die Reichsregierung be-
absichtiat . hier eine ^ Zweigstelle des Reicksministe -
riums des Innern . Abteilung für Elsaß -Lotbringen .
zu errichten .

— Sinflen (Hohentwiel ) , 21 . Okt . Nach einet
Versammlung der Unabbänaiaen Sozialdemokraten
über die Zuckerversorguna , oa eine große Menschen -
menge zu mebreren Konditoreien und Kaffees und
erzwang ihre Schließung . Es wurden HauSfuchun -
gen vorgenommen : in einer Kondilorei wurden fünf
Zentner Weißmehl vorgefunden und weggetragen .

I ! Konstanz , 21 . Okt . Einen reichen Fang
machten einige Fischer im Mainau - Fischwassergebiet .
Ein Fischzug brachte etwa 400 Zentner Brachsen im
Einzelgewicht von 2— 11 Pfund . Der Gewinn dieses
Zuges betrug 45 000 Mark .

I Konstanz , 21 . Okt . (Eig . Drahtberichi .) Hier
fand gestern und heute die 52. Tagung des V e r -
bandes der Obetbadischen Kreditge¬
nossenschaften in Anwesenheit von l20 Vor¬
standsmitgliedern . die 87 Vereine vertraten , statt .
Eine große Reihe wichtige: Angelegenheiten auf dem
Gebiete des Genossensetaftswelens wurde in rGet
und fruchtbringender Aussprache erledigt . Den Vor -
sitz führte Direktor S cht e i ch e t - Villingen . Nach
einem Vortrag über Steuerfreien des Jahres 1919
durch Bankdirektot Sepp - Freiburg gab Verbands -
direktor Schleicher eine kurze Uebersicht übet das ver¬
gangene Geschäftsjahr . Daraus war zu entnehmen ,
daß der obetbadischen Genossenschaft im Berichtsjahre
Ml Genossenschaften mit ^27 294 Mitgliedern ange¬
hörten . D >̂r Reingewinn betrug 1918 1156118 Ml
gegen 1 173 417 MI . im Vorjahre , der Gesamtumsatz
betrug 2 439 000 M . gegen 1 847 000 Mk. im Jahre
1917 . DeS weiteren wurde über die AuffaugungSbe -
strebungen der Großbanken eine rege Aussprache fle-
pvteigen . Zum Verbandsdirektor wurd : der seitherige
Direktor Schleichet , zu seinem Stellvertreter
Bankdirektot Sepp und zum Verbandsrevisor der
Bankdirektot Franz Röttinger in Müllheim ge-
wählt .

Schule unö Kirche.
Liberale Mehrheit für die Weimarer Landessynode.

Bei den Wahlen zur weimarischen Landessvnode
und zur thürinaiscken Stinode in Sacksen -Weimar
haben die Christlich - Freien mit 24 S15 Stimmen die
Mehrheit errungen . Für die Listen der Positiven
wurden 19 007 Stimmen abgegeben .

Bora Wektel.
Wetternachrichtendienit der

badische » Lanoeswrtterwarte tn »tarlSr « he .
Auf Grund tanii - und iunkenietearaviltscher Meldungen .

Beobachtungen vom Dienstaa , 21. Oktober 1919.
s Ulir morgeno «M .E .^i .I

Crt
-̂ uitdr.
i.
mm

lernt*
Co

Mni>
•/iictjtfl. J Starte Weiter Mitbnidjlafl

d. letzt. - » St.mm
^ amDur i nS. a CöC ichioaa» Nebel V
KöingSocrg i .9 .9 5 ' . wacl' izalbbd. u
Berlin
Frankfurt a. M. »16,2 6 Äw cch bedeckt 0

tünchen - «
^ovenliaqen 7 . >; b SW ichivacĥ ebel
stocklioUlt lr*t l — !chwacvvebelt 0
Hauaranoa^ovö
Paris .74,5 CJiO ' Äwa -ii maßiq
Marseille 7uy,3 u ee .chwachwollt!!
Zürich —
^ ien

Beobachtungen badischer Äietteritellen (7" morgens
i>irl« UK äee öj >ll

ustvr .
t.tum

.emv
U ü

jeima
Höchit-
lüäruii iiI

itVMV
rener

|
II

«öemec*
in ugeit^ laci

" J- l s 0 I 1 A 'JtC | jd)tuau Jdebei - 1
-

••»2.C j
- - I l j - 8 | « O jidjroadi jjiebel j

v j
oJjnecjü e 6 cm leicht verharschter öcDnei .

Allgemeine Witterungsübersicht .
Das stanzösiscde Öochdruckaebiet ist vom 17 . Okto -

ber bis beute oitwäris noeti Polen ae^oaen . Bei äst-
licher LuKitrömung herrscht in aanz Deutschland
trockenes

'
, im Norden nebeliaeS . südlich Frankfurt

heiteres Wetter . Bei klarer Nacht sank die Temve -
ratut ftriti .roeifc aus den Gesiiervunkt . Der bohe
Druck vertiert nur langsam seinen Einfluß , so daß
morgen das trockene Wettet nock anhält .
_ WettetauSsickten in Baden bis Mittwoch , den 22.
Oktober , nackes : meist heiter , strichweise Morgen -
nebet , trocken, nachts kalt bis teickter Frost .

utÄei !«- ita ierita « »«, aiorgens
21 . Oktober

Schniieriniet . . . . 0,32 m
MCOt 1.81 m
Maxau 8.33 >„

Maiindeim 2.15 •"

l ir
20 Oktober

0,80 m
1,80 m
3.37 m

Mittaas 12 Ul) r 3.35 m
abends Ubr 3.33 m

2,22 m

\ C
Das röiq weiße Li Chi "

( ' f
"

V
V

V
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JACOB STUCK
NACHFOLGEN

WEINBRENNEREIEN
t1ANAU * M .

BJd. Sctiuiarzu/alduergin
Ortsgru ppe Kansru ni
Donnerstag , den 23 . Okt . 1919

Vereins-

im
Moninger

Konkordia -
saal .

Vortrag des Herrn Bau-
Inspektors Landwehr über
das Mura kraft werk .— i - n ,miyi

Grüne Radler
übernehmen Bcwraun .
aen u . Tran ? vortc aller
Art . Sreii - ftrade 17.Telephon 2828.

Karlsruher Liederkranz e. V.
►> / »»- Ii Samsta ?,
^ \ \ C\ > „

6en 25 . es Mts .,
abends 8 Uhr,

im Vereinslokal
(Klapphorn)

Fülller BsisrfMüü
Wir bi ' ten um zahlreiche Beteiligung.
Für freundliche Bedienung sind

besorgt Die Drei <
Fulder Ol den und Ehrenzeichen sind

anzulegen .
t • 1

Fried ?ichshof »SN
Öffentliche naturwissenschartliche

Demonstrations Abende
der deutschen Mikrologischen Gesellschaft

Miel !

Vorführungen mit lebenden Objekten in Q ^ . 11 ^ ^ . 1« . ! ^ . !
500l>00facherVsrgrdisrungdurchd . fj
bekannt . Beriin .PhysikerJoachim
Wie das Leben entstand 5 Die Urwesen * Die Wunder
des Urineers 4c Die wandernden Eidpole 5 Vom Urtier
zum Menschen * Der N ensch vor IOOüOj Jahren 5 Wunder
des Mikroskops * Der urchsichtige Mensch * Das Ge¬
heimnis des Menschenblutes * Psyc ;oencephale Studien .

Warum wir sterben * Der Mensch der Zukunft .
Eintrittskarten 5 v\k. , 4 Mk ., 3 Mk ., 2 Wk ., in der
vlusikalienhandlung Fr . Tafel , Kaiserstr. 82a.

WWM

4 Jahrsszslten
Sonntag , 26 . Oktober ,

Klavierabend

üatii & cftes Langest «cater .
Mittwoch , den 22 . Oktober 1919.

Soxi d 3r -SinfonieKonzert
des Landestheaterorcht sters

Gastdirigent : Fritz Busch von Stuttgart .
Anfan 1 1 8 >ihr Enue 1 JO Uhr .

Mittwoch bis einschl . Freitag
30 Waldstraße 30

Grefe Heid ■
von der Wiener Hofoper als Gast in der Tragödie

Das Grab ihrer Liebe
4 Akte .

Aue moderner Ziit hinaus in die d s ti . fsten H id ntums ,ins germanische Altertum , in der Wotan noch seihst ein
grstrenges Gericht über Helden hielt und schwere Straf -n
über Schuldige verhängt " , sodann wieder in di ■ N uz 'it mit
seinen hervorragenden Erfindungen führt das großd Film werk :

Nicht

eher

sollst du

Liebe fühlen ,
stls . . . . . .

4 Ak.. » t Maria Fein
Hervorragende , ersl klass . , den Bild ; rn angepaßte musikalische
Illustration , ausgi führt unter d r L itune d ' s Herrn Kapell¬meister Stc inmOller .

Brahms op . 79 , Nr . 2 ; Chopin op . 35 ; Beet¬
hoven op 110 ; Bach , 3 Präludien u . ^ugen a

d wohltemp .-Klavier ; Reger op . 134 .
Bechstein- Konzertflügel von L. Schwessgut .

Karten zu Mk. 4 .40 , 3 .30 , 2 .20 bei

j XHcurt Ks ks .' dt , Waidstr 39

I S °! llM ?eln Lßsnlliä

| ßarlsruiis.
— rn7n7n «n7TrrrRT77rrrrnTrrriTMiTrrTfiTnTrr7T7TrrrrrnTriTiTi77rr7ii

| Sanistag, 25 , Oktober, abends V2 8 Uhr
| im greßsn Saale der Festhalle
= anläßlich des 25jährigen Bestehens

des Vereins

Einiracntsnnl,
jttkf u . orgen

"
MZ

t, .J Donnerstag , 23 . Oktober, 7 Uhr

iax Rsger - Abend
Ausführende :

Willi Msrtz Emanusi Gatscher
( Klavier ) Klavier)

Henna Feiir
(Sopran)

Kölnische Ztrg . vom 16. Oktober 1919 :
In der Dartietun :en der Herre 1 biieb kein
Wut sch unerf . llt, man mpfing oft den Ein¬
druck , alt ob i .eger sclbt mitwirkte , ja, der
Eindruck war vielfach ein noch nlastischerer ,
weil die Herren sich von der von Reger be¬
liebten Verweichlichung fernhielten . Zuver¬
lässige Technik , schärfstes Zirsammeitspiel ,
reichste Abschattieruni » und uie für einen so
verwickelten Tonsatz doppelt • ichtiye Klarheit
des Hörbildes . So oten die Herren in ihren
Vorträgen etwas schlechthin Vollkommenes .

( Dr . Otto Neitzel )
Eintrittskarten zu 4 .40 , 3 .30 , 2 .20 bei

% Kurt We ^ f | r?% Waldstr . 39

Schillerstraße 22,
Ecke Go° thest .raß "!.

Ouiär es euiigltactitseliüetien !
Die Tragödie einer Ehe

in 4 Akten .
In den Hauptrollen :

Rita Clermont
Ernst Hoffmann .

Stuart Webbs
De te k t i v - Film

Die Irre
oder

Die Gräfin de Castro
4 Akte .

Donnersta ? abend von
9 - 10 Uhr

2 glänzende liariele- finlsgen.

Kaiserstraße 5 .
Am D .irlacher Tor .

Eva !
Schauspiel -in 4 Akt *n mit

Henny Porten .

SloreiBichl I
Aufzeichnungen von einer
Polarreise mit dramatischer

spannend r Handlung
verknüpft .

Verfaßt und in der Haupt¬rolle darg stellt von
Ludwig Trautmann .

Mitwirkende : |
E Herr Hfllmnt Neagebauer } Mitglieder I
= Opernsänger Jdes ^andes - \
i Herr Haas Grimme, Violine! theaters . 5

Der Männerchor , unter Leitung des :
£ Herrn Kapellmeisters Art ut Herbold . {

Am Flügel : Herr Arthur Herbold .

JiiiiiiiiiiiiHiiiiiiHimiimnii niiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiitiiiiiiMiiniiiui
s nnV ! ! eVn?hn für Nichtmitalieder 1 Mk . I
: [ Sil JiUuivJI Lll inklusive Lusibarkeits - 1
£ sieuer sind zu haben in der Wusikalien- l
f- handlun ? Fritz Müller , Ecke Kaiser- u . I
I Walds raße Restauration „ Auerhihn ", =
§ Schützenstr . 58 , sowie a . d . Abendkasse . i

Pro ' rara r: 20 Pfennig .
| S taleröfmunj , 1/27 U .ir .

J MiU distale ; Ball . :

I Karlsruhe EintracMsflal^ ^
Freitag , den 24 . Okt ., abends 7 ' 2 Uhr j

Klavier - Abend j
M athilds Rot

Klavierwerkevon R .Scharmnn, F.Schuhert . !
M. Reger, i . Brahms , A . ienseo , R . Strauß ]

und F . Chopin .

Der Bliithncr - Flügel ist aus dem Lager ]
dos Herrn L . Schweisyut hier.

treffen sich im

^ © tropol
ii

Schnurzel
unter der Fuchtel .

Lustspiel in 3 Akten .

Kaiserstr . 25 , ge . enüb . d. Hochschule .
Bekannte bürgerliche gute Küche, best -
gepllegte W»ine, tf. Fürstenberg und

Paulaneibräu .

KARL KLEIN
lan^ jähr . „Alter Schloß Wirt" Straßburg .

Telephon 5488 .

Eintrittskarten zu Wk . 5 50 , 4 .40 , 3 .33
1 nd Vd. - ü (einschl . Steuer) in der Hof-
musikalienhai dlung FR . DOEfJT , Kaisor -

strafle 1 &9, und an der Abendkasse .

CiBi- Saal Ist goheUt .

Eintr&ctitsanl
4 Künstlerische

Tanz-Abende
W mit Platzmiete .

Schwarzkopf
Samstag , 25 . Oxtober , 7\/2 Unr.

SeinS H'al^esa
Montag , 17 . November , 7 ' >2 Unr.

Olga Oasmosiel
Donnerstag , 29 . lanuar , 7 a Uhr

HanneSore Ziesler
Mittwoch 25 . Februar , 7 1/2 Uhr
Preise der Mietplitze für 4 Tanz-Abende :

20 .— , IS .—, 12 . - und 10. - Mk. (einsdiließl
Kartensteu r). Eii zelkarten 6 .60 , 5.50 t 4 .40
und 3 .30 Mk . (einschließlich Kartensteueri . Bei

Hnanelore Zie 1er erhöhen sich die Einzel-
karten auf 11.—, 8 .80 , 6 .60 u 4 .40

I ^ Krt Kau :e dt, a dstr ^ eü?"

EiätraciiisEiil - KnrlsÄ
{ | UsEsaerstag , 30 . Oktober 1919 , abends S Uhr

Heine-Abend
MELANIE ERMARTH

A Deutschland Buch der Lieder,
Karten zu Mk . 4 .40 , 3.30 , 2.20 , 1.10 in der |

{>■' , ] Musikalien - Kaiser -
1 handlung straße ,' Ecke Waldstr ., Tel . 388 , sowie , a . d . Abendka ««e .

StadtKirche j
Samstag , 25 . Oktober , 71te Uhr

Abendirnusik

( irüher Hofkirche chor).
Chor : Der Motettenchor Karlsruhe .
V >oiine : Carl Herrn . Diener , Frei bürg i **
Soloquartett : Die Dirnen Yeila FahrnC »

Resi
Hadwig Sternberg , Liese ! Schelhas »* Klumpp .

Orgel und Leitung :
Dr . Hermann Meinhard Poppen . ■

Die Kirche wird geheizt .
Karten zu 5 .50 , 4 .40 , 3 .30 , 2 .20 (einschlie01'

S euer ), bei Kurt ASetrteEd , Waldstr . 39»
und Fr Veert , Kaiserstraße 159 ,

nTT "
^"™

1 und 3 - 6 Uhr . ?

Eintrachtsasä
Montag , den 27 , Oktober , abends 7 lk l"1'

Einmaliges Gastspiel
des telepathischen Phänomen

Cumberlan !
Gedankenübertragung in hoch <er
Vollendung mit Aufklärung un"

Wacbsugg st 'onen .
In Berlin innerhalb 5 Wochen 28 mal mit fr®'

spiellosem Erfolg aufgetreten .
(Näheres siehe Plakate .)

■J

Karten im Vorverkauf : 5 50, 4 40 , 3.30. 2 .
ieinseht Lteuerj in der Hofmusi '<a !ienhandlu
Fr . Doert , Kaisers r . 159 und an der Abendl^ 5 '

:%£ jznzz : z :i ::

Instrumental-Verein Karlsruhs 1

S. Volkskonzi)i
in der FestliaSSe -

Mittwoch , 29 . 0kl . 1Bl9 , abds .
1

2 8 Uhr ß
Karten zu Mk. 1 . 65 , Mk . 1 . 10 und 5 ' \<

inkl. Sieuer in den Musikaheniiandlungen .
Ooerf , filüller und

EiätLcMsäi
3 Hffaxü - Ronurß

mit Platzmiete .

Cori FIesc Ii - fiitliur SciirJ
0

(Violine ) ( Klavier )
Mittwoch , 29 . Oktober , 7% Uhf'

Lula MyszGmein f
;

((Mezzoso pran )
Mittwoch , Ii . Nov . , 7 l/8 Uhr<

Iii
(Cembalo, 2 Violinen, Viola d'amore, Viola da Ga# :

Mittwoch , 2ö . Nov . , 7 ^2 Uh >

Mietplätze zu 15 .—, 12.—, 9 .— einschl . ?tel>'
Einzelkarten für Flesch-Schnabel zu

6 .60 , 5 .50 , 4 .40 3 .30 Mk . hei

K w' al .ist ai ' o ?

Voranzeige !
Eintrachfsaal

Mittwech , den 5 . M ® tfem &er

Arien - u . Lieder - Äl3e !!

Mariav.Ernsl
Karl SaydaN

Vormerkungen bei Fr . Doert , jl
0

musikalienhandlung , Kaiserstr . ISV

Der Saal ist geheiEt '
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5nt Einstellung des Personenverkehrs
au Sonn- und Feiertagen.

emvnndliebe Kohlenmangel Atoinot
&efen » ' i nbQ> öer toa » un a . an ^cn Sfafitleiftuttoen
aahp ®infc6ranlunacn vorzunehmen . Die Ab-
aen »HT t vrökeren Anzahl Lokomotiven und Wa -
Betri .^ - r ^ Entente bat in der ??olae au erbeblichen
einfpwl '™lllter i«feiten geführt . die ftcfi durch den

starken Herbstverkebr noch wesentlich
d>erte l? Güterverkehr können nennens -
do sl>n<4 ? ?« ränkunaen nicht vorgenommen werden .
fltfEilm , t .

' i ^rinnend notwendige Lebensmittel - und
Domu . noch mebr als seither notleiden würde .
L e fc o insbesondere noch vor Eintrat der Kälte die
Stocks nickt noch joeiter ins
gif -n/ : , oet a t - must im Einverständnis mit dem
des bn *ai dem Bad . Landesverband üur Sebung
ten

'
I,, -^

.° ^uverkebrs und den badischen Gewerksckaf -

Pri », badischen Staats - . Neben - und
benwt 0Jl n e n • ausgenommen Aiüllbeim —Ba -

Wiesentalbabn Basel — Kell i . W . und
/ '!" ^ ^ äckinaen sweil mit Kraftstrom vom

a e ( ü . ne 6 fn1 vom Sonntag . -26 . Oktober an der
und £ e

■ ^ erfonenverieBr an Sonn »
ftpir , ^ kiertaaen vorübergebend einae -
K r n o ^ rden . Gleiches gilt sür die staatlichen
ninti ^. ^ ^ ki ^ nlinien . Dadurch sollen Loko-
aend ^ -^ nd Personal nur Rührung weiterer drin -
SefriJl » r. r« ' aer Güterzüge verfügbar gemacht und

- co -' Uoff gesvart werden .
inifcif*

^ J ,toi .rQt die Eisenbabnverwaltuna die sebr
tob? ,- ^ -° ^rriebslaae daau . vom Donnerstag . 23 . Ok -
aus " achstebende Züae auch an Werktagen bis

UT weiteres einzustellen .
_ _ Auf Strecke Heidelberg —Basel ." Monenzua 910 Seidelbera — Offenbura .

961 Freibura — Seidelbera .
902 Ofsenburg — Basel .
975 Basel — Offenbura .

• 922 Ottenburg — Kreibura .
• 979 Baden -Baden — Karlsrube .
" 940 Karlsrube — Baden -Baden .
Aus Strecke Heidelberg —Wiirzbura .

^ erionen,ug 330 Eberback — Heidelberg .
« 391 Seidelbera — Eberbach .
• 341 Neckarelü — Seckach .

Stif «
" 340 Seckach—Mosbach .

« trecke Mannbeim —Heidelberg —Meckesheim —
m Aagstfeld ." « sonen, ua 433 Mannbeim —Nagstfeld .

442 Iaastseld — Heidelberg ,
m . Auf Strecke Reckarelz—Meckesheim .
^ lonenaun 456 .

455 .
«. Aus Strecke Neckarek —Nagstfeld .^ rsonenzua 473 .

476 .

fc* Strecke Graben -Neudorf —Bruchsal .
Schnellzug 53 .

Auf Strecke Karlsruhe —Mühlacker ,
ersoneniiug 1205.

2318.
Auf Strecke Karlsrube —Maxau .

Personenzug 1321.
A 1322 -

$n ctrctf c Karlsruhe —Evvingcn (Heilfitonni .etf onenÄua 312

A
' 317-u Strecke Karlsrube —Egqrnsteia —Graben -

^ etsnn- Reudorf .^ ^ ioneni,ua 1270
1271.

Auf Strecke Rastatt — Ranmün,ach .
'"nenaun 1287.

* „«
" 1290.

P ^ ®tr ecke Hausach — Sinnen <Hobentwiel ) .
onen *Uß 1409 Villingen — Hausach .

1438 Sausacb — Villingen .
" 1428 Villinaen — Singen .

Auf » 1
1445 Singen —Villingen .

wtfc Zsreibura —Neustadt tSchw .) —Tonau -
^ ersnn»^ eschinaeu .^ °nenj ,uci 1551 .

1576.
Ans Strecke Kreibnra — Vreisacki.' °uenaua 614

613 .
624 .

» 609 .
Strecke Radolfzell —Siamarinaen .^' ° neni,ua 1804

»
"
f

1815 "" ®tretle Schwackenreute —Pfullendorf ." lonetiauo 1834 -

■« ukerd
1835"

eirt : ent ^ eten solaende Rahrvlanänderunaen

Eilaiit ^ ^ Strecke Karlsrube —Heidelberg
4- $ r.-ttc .,

L'! " U0 - 6075 erbält Personenbeförderung

« ttfo

*; « lasse hr.» r. , u ernaii ^ erionenoewroerung
2? 12 .50 Karlsrube bis Seidelbera . Karlsrube
A " s St

'
r ^ elbera an 3 .37.

tn ^ tetaun R7«o
ll' 0,'n.Cmiinb—MerteSfidm —« aqftfelb .

? e? OTqemi'uiv ? « 6011 Versonenbeförderuna ' 4. Kl . ,
n alle, , ^ agstfeld an 11 .02 mit Salt

9
°il AagsAs !^ ^ erbält Personenbeförderung 4 . KI.

s^ ' Sinsbe ?̂ ° '5. J 'NSveim lEIs .l . ^ aastfeld ab
^ en ftatt 0„ c

™
1, y ®-33 mit Salt ans den ^ wi -

Auf Anschiß an den Vorortma 3126.
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N,g,,^ Uen i , e [n h - Ursache dieser Unregel -
»ch . ^ nder Aufsicht teil »

'^" ^ ldirektion teils in' Una der BoNf/en
^

- ' n ungenügender Be -»wnen für den Lrinittelungs - ,

Verlade - und Verfchubdienft , teils in unpfleglicher
Behandlung der Guter . Die Folge sind zahllose
Ersatzansprüche der Geschädigten , die einen knum
mehr zu bewältigenden Aufwand von Schreib -
arbeit und Geldmitteln verursachen . Während die
Höhe der im Rereich der badischen Staatsbahnen
verfügten Entfchädigungszahlungen im Jahre 1914
noch 130009 Mark betrug , erreichte sie im Jahre
1918 die Summe von über zwei Millionen ( 2163600
Mor £) und in den ersten sieben Monaten dieses
JahreS sogar schon 1673000 Mark . Die General -
direktio » spricht im Zusammenhang mit diesen Tat -
fachen die Erwartung aus , daft , nachdem nunmehr
der alte Stamm der Eisenbahner wieder fast voll -
zählig dem Benif zurückgegeben ist , jeder Einzelne
eine ernste Pflicht darin sieht , den alten guten Ruf
der badischen Eisenbahn ivieder restlos herzustellen .

Aus dem StaMeelse.
Die Polizeistunde ist für Wirtschaften und Unter -

baltu » asstätten auf 10 Ubr . an Samstagen und
Taaen vor Feiertagen auf 11 Ubr festaefelzt worden .
Nach 8 Ubr abends dürfen in Wirtschaften warme
Svenen nickt mebr verabfolat werden . Tbeater .
Licktsvielbäuser und sonttiae Veranüaungsstätten
sind svätestens um 10 Ubr abends zu schlicken .
Außerdem wird bestimmt , dak die Kinos erst von
6 Ubr abends ab . an Sonntaaen und s!'eiertaaen .
sowie an Samstaaen von 3 Ubr ab aeöffnet sein
dürfen . Die Verordnuna bestimmt sodann des wei -
teren . dak offene Verkaufsstellen erst vormittags
9 Ubr ibre Läden ösfnen ^. dürfen und abends 6 Ubr
schlicken müssen . An « amstaaen dürfen sie bis
7 Ubr abends aeöffnet sein . Nur Lebensmittelver -
kaufsstellen dürfen vor 9 Ubr vormittags öffnen .
Gewerbliche Betriebe und nicktbebördlickc Büros
dürfen nur von moraens 8 Ubr bis abends 5 Ubr
ibre Arbeiter und Angestellten beschäftigen . Von
dieser Vorschrift sind die Bäckereien , -kriseure . Ver -
kebrsanstalten usw . auSaenommen . Jede Licht-
reklame ist verboten : die Sckaufensterbcleuchtuna
muk auf das notwendigste Mak beschränkt werden .

Verein deutscher Ingenieure . Der Karlsruher Be -
zirkSverein besuchte dieser Tage die Fabrikanlagen
der Mhmaickinenfabrik 5darlsruhe > vorm . Said &
Neu . Zunächst wurde der zur Aufnahme der neuen
Schreinerei gegenüber dem alten Fabrikgrundstück
errichtete Neubau besichtigt . Dieser rft von der be¬
kannten hiesigen Baufirma Walder & Rank vollstän¬
dig in Beton - und Eisenbeton - .̂ Ponstruktion erbamt
und besitzt in seinen fünf Stockwerken sehr auSge -
dehnte Räumlichkeiten zur Einrichtung der Maschi-
nen - und sonstigen Werkstätten , sowie grobe Räume
zur Lagerung von Nohinaterialien und Fertigsabri -
katen . Heizung ?- und Lüftungseinrichtungen sowie
Transportdorrichtungen lAufftüge usw .) find in zweck-
dienlicher Weise eingebaut . Die Verbindung Mischen
dem Neubau und dem alten Fabrikgrundstück ist durch
einen unter der Strafe hindurchführenden Tunnel
hergestellt . In der alten Schreinerei wurde den Be -
sichern die Verarbeitung des Holzes bis zum fertigen
Näihmaschinenmöbel , insbesondere da? Zuschneiden
und Svbeln des Holzes das Nuten und Federn der
einzelnen Stücke , das Zusammenfügen und Ver -
-leimen derselben auf maschinellem Wege , das Schlei -
fen , Glätten , Fournieren , Fräsen . Abziehen , Pvlie -
ren usw, die Herstellung der Schubfächer , der Schutz-
kästen iZusammenbau aus Einzelteilen und Pressen
in Formen » usw . vorgeführt , lvcibei aus der eingehen -
den Erläuterung jedes einzelnen Arbeitsganges zu
ersehen war , daß die Betriebsleiter , Meister und
Arbeiter der Firma über außerordentlich reiche vrak-
tische Erfahrungen auf ihrem Spezialgebiet verfügen .
Zum Schlüsse wurde in der Fertigmacherei noch der
vollständige Zusammenbau der Nähmaschine gezeigt .
Es war hierbei ebenso interessant . Näheres über die
Wünsche und Anforderungen der Kunden , besonders
der ausländischen >Russen , Türken ^ Neger uiflw) be¬
züglich der Ausstattung der Nähmaschinen zu hören ,
wie es erfreulich war , zu vernehmen , daß die Firma
mit Aufträgen (« isländischen ) gut versehen ist.

Eine Ausstellung von Gemälden Münchner Künst -
ler veranstaltet die Firma M . B i e g & Eo . in ihren
Geschäftsräumen , AkÄemiestr . 16. Die Ausstellung
ist von Mittwoch den 22. bis Mittwoch den 29. Olk-
tober von 10— 4 Uhr geöffnet .

Die Gesellschaft „Ulk" Karlsruhe feierte am
18 . Oktober ihr 33. Stiftungsfest . Nachdem die
Klänge des Ulkermarsches , komponiert von dem ver -
storbenen Ulker Sporezik . verklungen waren , be-
grüßte der Oberulkmeister . L . B r e i n i n g die Er -
sckienenen , insbesondere die Vertreter auswärtiger
Ulkvereine . Die Darbietungen der ausübenden
Ulker waren hervorragend . Ulker F. I m b e r y
brachte Lieder für Bariton zum Vortrag ; seine Wei -
sen schmeichelten sich in die Herzen der Zubörer .
Ihm folgte Ulker W . E d e r mit Cello -Solos , Kom-
Positionen von Saint Saens , Cesar Cui und eigener
Arbeit . Die Klavierbegleitung hatte die Schwester ,
Frl . Elisabeth Eder , übernommen und vorzüglich
durchgeführt . Wie schon in früheren Jahren hatte
Ehrenulker Bonaventura M e h e r einen stimmungs -
vollen Prolog versaht , der von Ulrer Luger vor -
trefflich vorgetragen wurde . Wieder zeigte sich so-
dann Ulker W . Eder auf ganz neuem Gebret m-it
Pierrot -Liedern . Dann brachte er mit seiner Gat -
tin ein kleines Spielduett : ..Colombinens Untreue "

.
Wie Ulker Eder leistete auch Frau Eder gesanglich
wie darstellerisch vorzüzliches . ? m weitereu folgte «
mit Vorträgen in bester Weise die Ulker Siegrist ,
Kauders , Schöning , mit den neuesten Sckla -
gern , Sonntag als Humorist und Komiker ,
Ulker W . L u g e r iVtit feinem Freund August als
weitbekannter Bauchredner , Ulker Otto Mayer
als ausgezeichneter Violinkünstler und Ulker
L . G e i se n d ö r f e r als Liedersänaer . Die Be -
gleihinz führte Ulker Eder durch . Im Laufe des
Programms fanden noch Ehrungen für verdienst -
volle Ulker durch Verleihungen von Ulkerabzeicken ,
Ulierringcn und Diplomen rar 10jährige Mitglied¬
schaft statt . Die Zahl der Geehrten war ziemlich
(jtcB , da während des Krieges von Ulkerehrungen
Abstand genommen war . Ehrenulker S ch a u f f -
ler . der die Verleihungen vollzog , gedachte der Ta -
ten aller in schwungvoller Rede , die mit einen : drei -
fachen Uhu auf die Beglückten schloß . Ehrenulker
Hoff schloß den Festabend mit Worten des Dan -
keS an die Ausübenden .

Am Honntag , 19 . ds . ?)?ts . . vereinten sich die
Ulker und Ulkerinnen n« H:nals zü einer kleinen
Nachfeier im Ulkerenkennest in: Lai ^dsknecht , wo die
Ulker sich wieder in ihren Leistungen überboten .

Wie verlautet , sindet in : nächste t: Jahre in
Karlsruhe der 2K . Bundestag des Deutschen
Ulkerb ::ndeS statt , an den : sich Vertreter aller Ulk-
vereine Deutschland zusammenfinden . Die Wiege
des Bundes ist die Gesellschaft „Ulk " Karlsruhe .

— 8-
Der Gesangverein Badenia hatte seine Mitglieder

am Sonntag zu einem Familienobend ins Vereins -
lolal eingeladen , der sich eines überaus zahlreichen
Besuches zu erfreuen hatte und den Teilnehmern ge-
nußreiche Stunden der Erholung brachte . Den musi -
kolischen Teil . hatte die Wesellschost der „ Wcmder-
freunde " übernommen und sie erntete mit ihren
frisch-fröhlichen Vorträgen großen und wohlverdien --
ten Beifall . Die Trvmpetensoli de ? Herrn L u m p p
und die Violinvorträge des Herrn Jung kamen mu¬
stergültig zum Vortrag , während Frl . Dörr und
Frl . Lumpp prächtige Weisen zu Gehör brachten .
Herr S e : t e r erfreute in clttetaniiiei ?lrt und

Weise mit seinen : vorzüglichen Baß durch mehrere
Soli . Das deutsche Lied fand durch den Männerchor
der Badenia unter der altbewährten Leitung des
Herrn Bau mann eine würdige Vertretung , so daß
die Hoffnung lvvhl berechtigt ist , daß die Badenia auch
fernerhin ihren alt : :: Ruf erhalten wird . Durch einen
Tanz wurde die in allen Teilen gut verlaufene Ver -
anstaltung beendet .

Veranstaltungen .
WoMtätigkeltSiuifsülir « » «. Erbebende Darvietumxn

brinat ein WobltatiakcitSkonzert . das am Sonntaa den
2« . d . M . . nachmittags -4 Ubr . im Evana . Gemeinde -
Haus . Blllcherstrafte 20 . zum Besten der -scrieukolonien
„von der Iuoend nir die Iuaend " veranstaltet wird .
Die mustkaltscke Leitnna lieat in der Hand von ftif .
Lina K a l> n . die unter Mitwirkuna ibrer eiaenen Kla -
vierschüler und von Schülern und Schülerinnen der
hiesiaen Schulen Alt und Iuna . Grok und Klein einige
Sttniden erheitern will . Die Kleinen werden da ibre
riesiae Kreude baben am „ Pnovenmütterchen beim
Sviel "

, einer Ausflibrnna . von welcher wir nur ver -
raten wollen , da !, da ein Teddubär . ein Schreivüvv -
che:: . PnvvckenS erster Kabn und deral . eine arosie Rolle
Wielen werden . Wenn wir wciicr verraten , dah Schnee -
wittchen mit den sieben Zwergen als Märchenlviel mit
Deklamation . Geiana und Musik über die Bübne aebt .
so können wir uns iebt schon im Geiste die freund -
lichen und ireudiaen Gesichter unserer lieben Meinen
ausmalen . Aber auch für die aroften Kinder und die
ganz Grobe » bietet das Proaramm reichen Vortrags -
ftorf : Lieder . Musikstücke und turnerische Vorfiihrun -
gen . Karten im Vorverkanf bei R-iifo Müller . Kai -
serslrabe . oder beim Houßmeister , Bliicherstr . 2V.

Drei Mi !twoÄ - Ko » ,ertc . Die Musikalienbandlnna
Kurt N e u f e l d t seial drei ciftklaffiae Kiinstlerkon -
jertc mit Plavmiete an , und zwar Professor Karl
ff l e s ck und Arthur Schnabel am 29 . Oktober ,
Kammersängerin Lnla M « »>- G m e i n e r am 12 . No -
vember und die Deutsche Vereiniauna für Alte M u -
s i k lauf altdeutschen Instrumenten ! am 2« . Novem -
ber . Kur Schnabel -^ lefch werden auch bereits Ein »el-
karten verkauft .

Violinabend Konzertmeister Peifcher . Am 3 . Novem¬
ber d . I . wird Konzertmeister Peifcher nach seiner
Tournee lim Eintrachtsaale bier ) mit einem Violin -
abend erfreuen , ffrl . Mimi Sasselsberaer lWien )
übernimmt die Bealeituna . Das Programm ist wie
immer anSerleien und verspricht dem Publikum einen
-wnubrcichen Abend . Die geschäftliche Leitung liegt in
den Händen der Musikalienbandluna firiö Müller ,
Kaiserstrane . Ecke Waldstrabe .

Liederabend Helmut Nengebauer . DaS Pnblikum
wird mit Nrendeu vernebmen . daft unser beliebter
Sofovernsänaer Helmut N e u a e b a u e r am Diens¬
tag . den 4 . November im Eintrachtsaale einen Lieder -
abend veranstaltet . Die geschäftliche Leitung liegt in
den Händen der Mulikalienbandlung ffrib Müller .
Kailerstrake . Ecke Waldltrakie .

Mar Reger -Abend . Ein höchst interessantes Pro -
grami » weist das Konzert vom 23. Oktober auf . das
« usschliestlich Regerlcke Komvoütionen zu Gehör brin -
gen wird . Die drei Hanvtnummern sind Werke für
zwei Klaviere : Ovus 86. 06 und 132a . Dazwischen
werden drei wenig gehörte , aber bedeutende Lieder ae-
fungen . Der Beginn dieses Konzertes ist auf Ubr
angesetzt lnicht 7 Ubr wie frülier angezeigt ) . Eintritts -
karten bei Kurt N e u f e l d t . vormals Hofmustkalien -
liandluna Hnno Knnb sowie 7 Ubr an der Eintracht ?-
saalkasse .

Nntb Dchwarzlovs . eine der hervorragendsten Vertre -
terinnen der modernen Tanzkunst , wird im ersten der
vier künstlerischen Tanzabende der Konzertdirektiou
Kurt Neuieldt am kommenden Samstag den 25. Okto¬
ber . abe » ds V/2 Ubr , erstmalig im KarlSruber Ein -
trachtsaal auftreten . Die Ausgabe der Einzelkarten für
diesen Abend bat begonnen .

Hcine - Abend . Melanie Ermarth . Am 80. Oktober
wird Melanie Ermartb vom Bad . LandeStbeater
im Eintrachtfaal neben Heines » Bnch der Lieder " anch
das Evos „ Deutschland " lesen . In diesem Werk bat
Heine mit fast uubeimlicher Voraussicht Gedanken auS -
aelvrochen . die beute fast alle zur Tatsache geworden
sind . Es dürste in unseren Taaen gerade dieses Werk
zu hören von besonderem Interesse sein . Karten im
Vorverkaus in der Musikalienhandlung Fritz M ü l -
ler . Kaiserscrabe . Ecke Waldstrane .

Lieder - « ud Rrieu - Abend . Herr ffritz Benzinaer
vom Sladttbeater in Düsseldorf iein » arlsrnber Kind »
gib : am Donnerstaa . S. November , im Eintrachtsaale
eine » Lieder - und Arien -Abend . Die aeschäftliche LeU
tun « lieat i » de» Händen der Mnkalrenbandluna ffriü
Müller , Kailerstrabe . Ecke Waldstrafte .

Vertriebene Elfab -Lothringer . Die gesellige Zusam -
menkunft sindet Donnerstag abend 8 Uhr im kleinen
Saale des Lüwenrachen . Kaiserv 'assage . statt .

Kaffee Bauer . Heute abend 8 Ubr sindet das beliebte
Mittwoch -Sonderkon »ert mit besonders gewähltem
Programm statt . iSiebe die Anzeige .)

Residenz -Lichtsviele (Programme vom 22 .—24 . Okto -
herl . Waldstraste 30 : Das 4aktiae Schansi ' iel „ Nicht
eher sollst Tu Liebe siiblen . . . als . . . !" , «Das Grab
ibrer Liebe "

, eine Tragödie in 4 Akten . — Schiller¬
straste 2'.>. Ecke >>-oetÜestrakie : „Die Irre oder Gräfin de
Castro " . Detcknvsckansvicl in 4 Akten . „ Eine Nacht in
Berlin " . Lustlviel iu 2 Akten . „O . war eS ewig Nacht
geblieben " , die Tragödie eine Elie in 4 Akten . — Kai .
ferstrake ö am Dnrlacher Tor zeiat das Schaniviel
„ Eva " mit Hennv Porten , das Schausv :el „Das Nord -
licht " und das Lustwiel „Schnurzel unter ber ffuchtel
in 3 Akten .

Slandesbnch -Auszüge .
ESeschliestuugen . 21. Okt . : Hermann Rath selb er

von Svielbera . Gekreiter bier , mit Rom Krovv von
Pforzbeim : Karl Eberle von Pforzheim . Goldarb .
allda , mit Lutle Seewald von Bödialieim ! Pbiltvv
A l l b a ch von Dürkbeim . Packer hier , mit Luise
R e e b Witwe von bier : Friedrich K r ö b e r von Wülk -
nid . Kaumi . bier . mit Anna Goerlich von Ober -
gloaan : Karl Jansen von Mülbansen : . Ell . . Ober -
leutuaut a . D . bier . mit Anna D r u r e S von Altkcrch :
Oskar Hofderr von Herbolzheim . Lehrer in Wem -
garten , mit Anna Lindegger von bier : ffranz
R e i ch l e von Gösckenweiler . Landw : rt lner . m : t
Elisabetba Holzapfel von Efchelbronn .

Geburten . 11. Okt . : Elsa Hedwig . Vater Hartmann
H a u a , Ran » . — 13 . Ott . : Erika Hedwig . Vater Gottl .
Allinger . Sattler . — 14 . Okt . : Herbert Cbristian
und Gertrud Frida , Zwillinge . Vater Cbristian Weist .
Blechner : Margarita Helene Karla . Vater Friedrich
S i t- l e r . Kanfm . : Anna Maria Cbristina , Vater
Alartin Kastbender , Gewerkschaftssekretär . — 1v.
Okt . : Hilda . Vater Ludwig . P a l l m e r . Installateur :
Fridolin TelemackuS . Vater Eugen H e b i n g e r . Ver -
mestunaSbeamter : Frieda Erika und Erich Gustav .
Znnllinae . Vater Hermann Kobnle . Schlosser . — 17.
Okt . : Anneliese . Vater Friedrich Erb . Scklokser .

Todesfälle . 20 . Okt . : Alaria . alt 10 Jabre . Vater
Ludwig Fees . Postlekretar ! Heinrich G r a ste l ,
Witwer , Tiefbauarbeiter , alt 61 Jabre . — 21 . Okt . :
Franziska Leivert . alt S3 Jabre . Ebefrau des Lok .-
Fübrers a . D . Franz Leivert ! Kreszentia Kummer ,
ledig . Dienstmagd . alt 57 Jabre : Cliristine Kirschen -
l o h r , alt 74 Jabre . Witwe des Möbeltapez . Wilhelm
.<? irschenlobr : Maadal . L a u b . alt 69 Jahre , Witwe des
Landwirts Karl Lanb .

Veeri »ignn « s,eit » « d TrauerhauS erwachsener Rer -
storveuen . Niittwoch . 22. Okt . . '/& Uhr : Hch . G r a st e l .
Stadtarbeiter . Ostenditrahe 10 .

Gmchlssaa ! .

l . KarlSriche , 21 . Okt . In der heutigen Sitzung der
Strafkammer II wurde verurterlt Otts Hol -
ziuger , Goldschmied aus Pforzheim , wegen Dieb -
stahl » im Rückfall und Unterschlagung unter Einrech -
nung einer von der Strafkammer Mannheim erkann -
ten Strafe von 3 Jahren Zuchthaus zur Gesamtzucht -
hauSstrafe von 3 Johren ö Vionaten .

— Freiburg LI . Okt . Eine zehnkövfiae Diebes -
bände hatte sich vor der letzten Strafkammersitzuna
zu verantworten , die als Spezialität die Entwen -
duna militärischen Eigentum » betrieb .
Die Dieb ? hatten als Feld ihrer Tätigkeit die Käser -
nen in Müllbeim auSerseben und darau « nicht allein
Kleidung ? - und Lcderstücke. sondern auch Hafer in
beträchtlicher Menge aestoblen . Die Diebe erhielten
mehrmonatige Gefängnisstrafen , nur zwei bekamen
2 hexm 1V. Siilhr« öiefflUQniä.

SRSki . «esmik WS LerieA.
«Nachdruck der mtt einer Ebtikre verlesenen Artikel

«st nur unter Quellenanaabe aestattetU

Börsen - und ZinanMeldüngen .

Berliner Börse.
W . Berlin , 21 . Okt . Anfangs schienen Entlastung »-

Verkäufe der weiteren Aufwärtsbewegung hnioerlich
zu sein . Bald aber steigerte e :n neuer Kaufandran »
eine Anzahl wichtiger Papiere . Nur Farbwerke wa-
ren nicht sichxr im Zusammenhang mtt bedeutenden
Kapitalse :höbungen . Besonders sttegen Phönix Berg -
bau um AI Proz ., Elektrisch Licht und Kraft um 18
Prozent , Harpener um 14 Proz . und Rombacher mn
9 Praz . Am SchiffahrtSaktienmarkte Ivaren die Bei -
ferunaen durchweg unsicher . In lebhaftem Sprunge
erreichten Steaua Romana den Kurs von 1000. Deut¬
sches Petrolum wurde gleichfalls lebhost umgesetzt ,
aber verhältnismäßig wenig höher . Der Kolonial -
markt lenkte in ruhige Bahnen ein , nur Slomann
Sal .pet : r wurde weiter in die Höhe getrieben und ge-
wann 100 Prozent . Russische Pap :ere neigten zur
Schwäche cmf die widersprechenden Nachrichten üi >er
die Ereignisse auf den russischen Kriegsschauplätzen .
Am Anlagemarkt waren ältere deutsche Anleihen und
NeichKanleihen anziehend . Svnst war wenig » ver -
ändert . Oesterreichische und ungarische Anleihen iva¬
ren still.

Berliner Kursnotierungen .

Schantun « I>>»
r vl Stra -
he » balni

Sudd Eiienv
Lombarden
Prinz -Hrchbd
S

>rie » toabn
rgo

Deutliii ?l ? ?»r
Hamb . Pakeli
Hbg . -Südan :
Hansa Schill
Nordd . Lloyd
« Handel »« .
Darn : st Ba » l
Deutich . Bank
DiSk . Comm
Dretd Bank
Oesterr . Kred
ReichSbank
Sinner Br .
Aeeumuiat .
» dlerwerke

E « . .
Slu « iniuu >

NßloConti «
Änh Kuhlen
^isöb .- Nkrnb
Bad « nilin
Ber «m Elek
Yrl . « nl, . M
Herl Malch .
Hing Nürnb
BiSmarckh .
Bochum . Guki
Kebr Böbler
Brem . Pulk
Brown Bov .
HuderuS Eis
Khem .Gr :esl >
Cncm . Aiber :
Daiml . jJ ! ol
Dessa » er Gak
Deutsch - Lur .
D . Eisb . « . SS
DeutschErdöl
D . GaSglühl
Deutsche Kali
Deutsch Wafs
Deutsch Eish
Elbvrf . >>arv
Ekchiv . Bergw
Feldm . Pav .

u . on .
2VS.—

12Z. -
121.25

17.25
374.50
278.25
295 .
182 50
125.
226 .50
305.10
125. —
162.25
119.—
VA
IVO.—
14». -
«3 75

162.50
£69 .50
314.
277. -
228. -

24l]
220 -
225 60

185
*
60

179.
245. -
21a . -
235.-
2247J«
221.76
230 -
fc43
140.60
285.6«
349 60
262 60
163.60
185.50

491.
' -

643.-
230 . -
238 50
185.
398. -
283 .
214 75

- l . Cil .
206 50

122 50
121.2a

17 -
365.
219 50
300 .
190.60
127. —
230.—
311. -
1281',
162.50
»13 2J
244.75
1 (9 ' .
149' .
90 .50

150. -

323
'
. -

28Ö.50
128. -

247.50
IU6 50
223.
469.
19a -
1 /9 73
269.76
219.50
270. -
227 -
124 .75
230 50
648 -
182' ,,
183.-
331.-
272 . -
164. -
1S/ .25
217 -
4/5 . -
450
238 -
243 75
185. -
383. -
282.—
214.25

*0. Lkl
226.75tzell © uta .

Kilter Braut
Äaggenau
Gas :» Deue
Helienkirchen
(« enkchow
Georg Sparte
Goldschmidt
Sann Sialch
varpener
pasver Eiken
Hin . Austerm
Sirich Kuoiei 299.—
Vdchsi trorb 383 . -
öölch Eiicn
»,' obenlobe
Sali AlcherSl
Nostk Eellul
Knffhauier

170.-
165. -

165. -
341.75
3 (1.50
2U3.50
192.75
175.

Lahmaner Eo
Üauratiüite
^ inde Eism .
öudw vbwe ^
Lotbr ; itm .
Mannesm . ,
Ober Eilend
Ob Eiieuind
Ober SokSw
Orcnft . ' Kovo
Phön Beraw
Rbcins .-Krafl
Rhein . Metall
Rhein . Tralil
:I! iebeck Ä ! ont
Romb Hütte
^ iütaerswerk
Sachkenwerke
« chucker : Eo
Siem .-Halske
Steti . »Vulkan
Siollba . Zink
Türk ^ abak
B 5k.- Nottw
Ber Deutsche

Dickel
Ber Glan, «
B S :at >l Ä »v
:Va » d ftalirr
Wefer -Aktien
Weitere « Alk
<leU it Äsatdb
Otavi Minen
Otavi Genust

122.—

22/ . -
189 50
140.-
1/8.-
216. -
339. -

iii . -
156.79
170.50
Ü/ .75

245 .!«

219 2̂5
181.
252
172.50
227.
171 -
149.50
225 -
209.50
170. -
,70.-
239 -

t>20 . -
271 50
340. -

330 . -
230. -
J70 .-
300.50

! . » » .
232.00
23b -
»69.75
I63 .U)
212 50
177. -
1/5. -
340.—
374 .50
218. -
194.75
1/8 .—
2S6 -
274 59
256 .—
196.50
J25. -

154.25
lcü -
214 . -
30/75

S3ö! -
151.50
178. —
252. -
231.75

21s!—
132 —
»ii —
179.-
21 .' . -
?.30. —
169. -
226. -
207 . -
174 75
793. -
238 50

270 —
624 50
273 50
144. —

335
'
-

233.60
366 .
300.-

Dcvisenmarkt . Telegraphische Auszahlungen für :
- o . Ctt ' » in.

Gel ? örirr
H»lland . . . .
Dänemark . . .
Schweden . . .
Norwegen . . .
Schweiz . . . .
^ eflerrelch - Nng .
Wien
Budapest . . . .
Prag
Spanien . . . .
HelstngforS . . .

1066 50 !0B3.60
M .26 595.75
671.25
625 76
491 . -

25 20
25.20
25 95
76.43

529 50
122

->73 .75
«28 .25
498 .

25 .39
25 30
26.05
76.60

530.50
122.75

2t . Ott . tülv .
trti Syrier

1054 - 1056 -
60175 603 .25
6/4 25 675 75
636.76 333 .25
498 50 443 .50
Ä .85 25 .95
23 20 24.30

75 6̂0 Tj
'
.S0

532 - 633 .-
129 .75 130 25

Frankfurter Börse.
W . Frantiurt a . M ., 21 . Okt . Bei lebhaftem Ge -

schäft gestaltete sich die Tendenz auf den meisten Ge -
bieten recht fest. Eine Ausnahme machten lediglich
Chemische Aktien , die Einbüßen von 6 bis 8 % zu
verzeichnen hatten . Dageaen stellten iic£> elektrische
Papiere wie A .E .G . . Bergmann . Schuckert . Licht und
Kraft , letztere 12 % höher . In lebhafter Nachfrage
standen ferner Phönir Bergbau , die L50 eröffneten ,
bis 265 stiegen . Earo . Oberbedarf ebenfalls erheblich
höher . Desgleichen lagen Mannesman » fest. Schiff -
fahrtSaktien ruhig aber gut behauptet . Adlerwerke
Kleber zogen an , deSaleicken stellten iich Ben , bi»
245 höher . Gefragt blieben Gebrüder Neckar-
fuhrt . Erbeblick höher waren auch Steaua Ro -
mana . deren Kurs zwischen 945 und 1000 schwankte.
Deutsche Petroleum 43g—435 . Auslandsvaviere so-
wie Kolonialwerte sind wesentlich ruhiger . Am
Rentenmarkt fanden Russen von 1902 -m 58 Aus¬
nahme . Seimische Anleihen ruhig . Kriegsanleihe
79 ?/, . An : Anleihemarkt blieben u . a . Masch .- s?nbr .
Badenia . Ebamotte . Annawerke Goldburg zu höbe-
ren Kursen gefragt . Privatdiskont 3 ' /« % .

Frankfurter Kursnotierungen .
20 ca . 21 . c » .

B adtfcheBank 132.25
Darmit Bank 119.5»
Deutich . Bank 2l '. X*
DiSk . Eomm 175.E0~ )rcöö . Baiik 148. -

77 -

119.50
274 75
179 90
149 75
77 50Oe it . Lände rb

« lein Kre¬
ditbank . . 120.- 121.-

Schffl ) Bankv - .- - .-
Südd Dk .-G 131 50 130
Wien Bankv co . 5150
Ottomanbank
Boch GiiBjt

EO.
226

Geilenkirchen 20850
Harvener
Laurabätte
Mb . Bersichg .
Bnuaei . Grün

& Bilnnger
Eemcntwerk

Heidcller «
Ei ?. ^

abr .Ber .

206.

228 50
211 60 .
221 50

185.— 18» 25

Jan Jb . ) . . —.—
gunab . Sebr .

Siframbero 256. - 253 -

— 377 25

- . - 210 -

20. CK. 21 . oh .
federt Adlet

& Opvent >. .
Illofcüf Bad .

üticinheitn )
« ad « iaschs

lDnriachi ' 200 — 205 75
Maschi Griv -

ner iDurl .» 220 . - 227 -
Malcht .Hatdck

Neu . Nahm . — — - .—
Maschinenkb .

Karlsrube 234 - 232 —
Schlinck ^ Eo .
Tviuner Els .

Baumwolli —
Spinn Etil . 163.- —
Uijrenf Bad .

( Äurtronngj
Waggoniabr .

Such - . . 319 - 317 .—
SeUttoitobri !

Waldvoi 223.75 230. -
Zuckeri Bad
Zuckerfabrik

i^ rankenth 454.-

KM» . Mäuse, Wanzen, K8fer etc.
b« eitit «n wir irollsttndij mittelst nnscr »n icich .lie « rwifreii
Speziiimittcln , selbst da , wo schon viele Mittel »Hne Erfolj

angewandt waren . ,
Zar Selbstvertilennj : Packung \ Mk. 2 .50 erhiltlieh .

Versioherangv - tastitut gegen Ungezlefep
HerrenstraBe 5. p . Höllstcril , Telephon 3198 .
Filialen : MarkerafenstraQe 52 . part ., und Nuitsatraße 10
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Verordnung .
<Vom 26 . Sevtember Ivlg .t

Den Verkehr mit Hau ! und Alachs betrefsend .
Au ! Grund der Bund «sratkverordnuna vom

Sevtember 1S15 aber die Errichtung von Preis -
vrüfungsstellen und die Versoraungsreacluug in
der Fassung der Bekanntmachungen vom 4 . No¬
vember 1918 , 5 . Juni und 6 . Sita 1916 (ReichZ -
Gesehblatt 1915 © . 60, 728 , 1916 S . -i.?0 , 678 ) wird
verordnet , was wlat :

S 1 .
Die AuSfnbr von » ans - n * b Mach «?trvü . von

ganz oder teilweise auSacarbeiteter Hanf - und
Flachsfaser aus dem Lande Baden Ist nur auf
Grund einer Veriandgenebmiaung gestattet . Die
Verfandaenehnlinuna wird bei Beförderung der
Ware mit der Babn ober dem Damvfschiff auf dem
Frachtbrief vermerkt . Erfolgt die AuSfubr in an -
derer Weife , so wird die Vcrfandgenebmiaung in
Form eines Beiord -rnnaSscheines erteilt , welchen
die die Ware nach aukerbadischen Orten verbrin -
gende Person bei sich au führen bat . Die Beförde¬
rung darf nur an dem Tag erfolgen . welcher vom
Bürgermeisteramt des Versandortes als Abgangs -
taa vermerkt ift .

§ 2 .
Die Berkandaenehmigung wird durch die Dent -

sche Flachsbau - Gelellschast m . b . S . . Abt . Baden .
Aachs - und Hanfbaustelle KarlSriibe . erteilt . Der
Antrag auf Erteilung der Bersandaenebmiguna
ist schriftlich bei der Alachs - und Hau -fbaustelle
Karlsruhe einzureichen unter Bezeichuuna des
Versenders und des Empfängers . sowie der Menae
uni des Preise ? des zu versendenden Hanfs oder
Flachses . Kalls die Beförderung mit der Babn
oder dem Damvfschiff erfolaen ioll , ist dem Antrag
der Frachtbrief beizufügen .

s 8 ,
Znwiderüaudliingeii gegen diese Beroroining

werden mit Keiängnis bis zu sechs Monaten oder
mit Geldstrafe bis zu IM Mark bestraft .

8 4 .
Diese Verordnung tritt mit dem Tage ihrer

Verkündigung in Kraft .
Minifterinm deS Inner » ,

gez. R e m m e l e .

Vovstebende Verordnung bringen wir bier -
mit zur öffentlichen Kenntnis .

BadischeS Bezirksamt . O .-Z . 274.

Bekanntmachung «
De » Verke -ir mit Herbstobst betreffend .

Ans Grund der Anordnung deS Ministeriums
des Innern wird unsere Bekanntmachung vom
16. Aurnift 1919 , den Vcrkebr mit Herbstobst be-
treffend , in der Fassung der Bekanntmachung ' vom
iu . Scvtember 1919 iKarlsruber Äeitung vom 19.
August Nr . 196 und 26. Scvtember 1919 Sir . 22V )
in ä 1 und 8 la abgeändert wie folgt :

Z 1 .
Der Aufkauf . Absatz und die Verfendumi vo «

Herbstobst icalicker Art aus der Ernte 1919 unter -
liegt , soweit Mengen bis »n S Zentner in Krage
kommen , innerhalb Badens keiner Beschränkung .

8 la .
Der Aufkauf vou Obst in Menae « oo « mehr «IS

S Zentnern , sowie die Versendung von Obst in
ganzen Wagenladungen oder in Stückgutwagen »
ladnngen oder als Ein ^ litückgnt im Gewicht von
mehr als S Zentnern ist sowohl im badischen wie
a » s-,erbadischen Verkehr nur der Bad . Obftverwer -
tungsgesellschaft in Baden gestattet . Die Beförde¬
rung solcher Sendungen in « üterrvaaen oder als
Einzelstückgut von mehr al » 5 Zentnern Gewicht
erfolgt nnr auf Grund von mit dem Stempel des
Ministeriums des Innern » ersehenen Frachtbrie -
fen . Die Güterwaaen , in denen solches Obst zur
Versendung gelangt , müssen Anklebezettel tragen ,
die mit dem Stempel des Ministeriums » es In -
ncrn versehen stnd und Angaben über den Lieferer
und Emvsänger der Sendung enthalten ,

88 2—5 bleiben unverändert .
Karlsruhe , den 8. Oktober 1919 .

Badische Obstoersorgung .

Vorstehende Bekanntmachung bringen wir hier -
Mit zur öffentlichen Kenntnis . Ö .- Z . 273.

Bad . Bezirksamt . — Kommnnalveriand - Land .

Bekanntmachung.
Es wird wiederholt darauf ausmerksam gemacht ,

dah bei Strafvermeide » vermietbare Wohnungen
und Wohnräume «möbliert oder unmöbliert ) beim
Wohnungsaml anzumelden sind . Sämtliche Miet -
vertrüge über Wohnungen , Läden und Werkstätten
bedürfen der Genehmig »»««» t»sS Wolznungs -
nm «e . Ans einem beim Wohnungsamt nicht an -
gezeigten Vertrag kann der Vermieter keine An -
syrüchs geltend machen . Mietverträge über
Wohnungen und Wohnräume , deren Vermietbar -
keit beim Wohnungsamt nicht angemeldet wurde ,
können nicht aeneimigl werden .

Ferner wird nochmals darauf hingewiesen , Sah
die Vermieter von Wohnräume » , Läden und Werk -
statten ei » Mietverhältnis nur mit vorheriger
Zustimmung ve -t Mistei » ig « ng ^ a « »tÄ kündigen
können .

Karlsruhe , den 26. Oktober 1919.
Der Stadtrat .

VerawnZsffnnde
für das Kleinkind von 4 bis 6 Jahren findet von
jedt ab jeden Donnerstag vvrmittaa von 9 biS
10 Uhr in der SteinstraSck statt .

Bekanntmachung.
Aus Mitteln der Kaiier - Srtedrich - Stistnna

wird dieses Jahr der Betrag von 1188 MI . zur
Verteilung gelangen .

Die Erträgnisse dieser Stiftung sind dazu be -
itimmt , „ an « «, aber besShigte « ud fittlia ,
« >ür » i » s junge Leute «inferer « tadt z « tSch -
tigen Mitgliedern des Gewerb - standes der -
anzubinden " .

Junge Leute , bei welchen diese Voraussetzungen
zutreffen , wollen ihre Bewerbungen um Zuweisung
«i » cS Stipendiums aus der genannten Stiftung
unter Darlegung ihrer persönlichen Verhältnisse
und Beifügung ihrer Schul - und sonstigen Zeug -
nisie spätestens bis A >. Siovemder d . As . beim
Stadtrat einreichen .

Karlsruhe , den 2» . Oktober 1919.
Der Stadtrat .

Antrüge von SriegstMliehKMK auf

Zahlung riWänWer GMHrmffe .
In letzter Zeit meürcn sich in erheblichem Um -

fange die Beschwerden einzelner Kriegsteilnehmer
wegen Nichterlediaiina ihrer Anträge auf Zah¬
lung rückständiger Gebührnisfe . wie Gehalt und
Löhnung . Entlassungsgeld . Renten usw .

Die Verzögerung in der Erledigung der An -
träge wird in der Hauptsache dadurch mitbedingt ,dal ! die Geiuchsteller sich nicht von vornherein an
die richtige Stelle wendcn , den Anträgen meistens
« uch nicht die zur Klarttelluna des Sachverhaltes
erforderlichen Unterlagen wie Entlassungsschein .
Urlaubsschein , Soldbuch beisüaeu und die Kor -
mation , an die sie ihre Ansprüche zu stellen haben ,nicht vollständig und richtia bezeichnen . Hierdurch
werden naturg «mäh Rückfragen erforderlich , die
eine Verzögerun « in der Erledigung der Anträge
im Gefolae haben .

Um diesen Uebelstand nach Möglichkeit zu be-
heben , sei nochmals daraus hingewiesen , dast zur
Ersvaruna von Weiterungen sämtliche Anträge
»weckmakiakeitsbalber bei dem für den Wohnort
der Gefuchsteller zuständigen BezirkSkommando zu
stellen find : letzteres wird , soweit die Ansprüche
von ihm nicht selbst befriedigt iverden können , ftir
Weiterleitun « an die in Betracht kommende Steile
lTrnvventeil . Lazarett usw . ) Sorge tragen . Den
Anträgen sind von den Geiuchsteliern sämtliche in
ihren Händen befindlichen Militärpaviere und
Ausweise beizufügen .Abwicklungsamt des fr. XIV . A. -K. Abt. l «.

A B
Kirch . Major .

WlsMWlkM M der Technischen

SvMule Msmhe .
Der Vortrag WU" Wahle "^ 8g fällt

infolge Behinderung des Dozenten am
Donnerstag , den 23. Oktober aus .

Der Arbeitsausschuß

Saalkartoffeil » esteU « og .
Die Bestellung von Saatkartoffeln für 1926 ist

jetzt schon dringend , weii nach de » neuen jetzigen
Bestimmungen die Abschlüsse vor dem SU. No -
vember 191U getätigt sein müssen .
^ . Wir fordern deshalb zur alsbaldigen Meldung
deS Bedarfs auf .

KarlSruhe -Rttpvnrr , den 22 . September 1919.

StiiÜt . LküdwilMaMüit MMühe - A,Mr .

Pferd evsrkauf .
Am Domneestai ». den 23 . d . MtS .. mittags

JM UHt » versteigern wir im Hofe der Krieorich -
schule vier

2 Russenpony
^
Wallach mit Geschirr , 6 und 7 jährig , brau » und

Kaufliebhaber werben hierzu eingeladen . Die
können an de « Versteigerungstaa vonl it2 Uhr ab am VersteigerungSvlatz bestchtigtwerden .

Durlach , den 20 . Oktober 191g .
KommuNklserdand Luriach - Slüd ! .

Hegen Kohlenmangel ist das

tfldt . Uierordtbai

nur noch Donnerstags , Freitags und jS .imstags geöffnet .
Badezeit im Schwimmbad undl

[ Wannenbäder wie bisher

Daif ! -
, eleltir . Lisiit ü . l( L!riili2r gAt |

für Frauen t Donnerstag vormittags u .
Freilag nachmittags

für Männer : Donnerstag nachmiti .sgs
fieitag vormittags und
Samstii ; uen ganzen lag

ZWKNgsverfteigeruug .

Im Wege der Zwangsvollstreckung soll zur Auf -
bebuno der Erbeiiacmcinschast zwischen den Kin -
dern deS Maurers Jakob Lauer und seiner Ehe¬
frau Genovefa aeb . Weick in Knielinaen das in
Kmelinaen gelegene , im Grundbuche von Knie -
liiigen Band !!2 Heft 22 eingetragene Grund¬
stück Lgb .- Nr . S75 : 2 a 40 gm Hofreite im OrtS -
etter mit einstöckigem Wohnhaus . Scheuer mit
Stalluna . Schweineställen und einstöckiger Werk -
Uttt . « esckötzt zu 10 000 Jl .
am Freitag , den z. Dezember 1919. nachm . 2 Uhr ,
durch das unterzeichnete Notariat im Rathause zu
Knielinaen versteigert werden .

Der Versteiaerungsvermerk ist am 22 . August
1919 in daS Grundbuch eingetragen worden .

Die Einsicht der Äiitteilnngen des Grundbuch -
amtZ , sowie der übrige » das Grundstück betref -
senden Nackweikilnaen . insbesondere der Schäi -
zungsurkunde ist jedermann aestattet .

Es ergeht die Ausfordcruna . Neckte , soweit sie
zur Zeit der Eintragung des Versteiaerunasver -
merkes aus dem Grundbuo - nicht ersichtlich waren ,
spätestens im Versteiaerunc . stermin vor der Auf -
forderuna zur Abgabe von Geboten anzumelden ,
und , wenn der Gläubiger widerspricht , glaubhaft
zu machen , widrigenfalls ste bei der Feststellung
des geringsten Gebotes nicht berücksichtigt und bei
der Verteiluna des Versteiaerungserlöses dem
Ansprüche des Gläubigers und den übrigen Rech -
den nachgesetzt werden .

Diejenigen , welche ein der Versteigerung ent -
gcgcnstehendeS Recht haben , werdcn ausgefordert ,
vor der Erteilung des Znlchlaas die Aushebung
oder einstweilige Einstellung des Verfahrens her -
beizuführen , widrigenfalls für das Recht der Ver -
steiaernnoserlöö an die Stelle des versteigerten
Gegenstandes tritt .

Karlsruh « , den 20 . Oktober 1919 .
BadifcheS Notariat V. ■

Wir übernehmen das

Trocknen und Mahlen
von

AutterartikelnMelschkorNd ?!'̂

An groben und kleinen Mengen .
Mahllohn pro Zentner bis Mk . 10.—.
TrockentoS » . je nach Beschaffenheit der Ware .
Die Antioternns kann erfolgen : täglich von

7 ' /s bis lü Uhr .
Slädt . Dörranlage Karlsruhe

Stöfferstrabe 19.

VelDkMÄliW .
Aus der Rudolf Ra -

anotsch «» Stiftung kön -
neu Frauenspersonen
römilch - katholiicher Kon -
feffion in Karlsruhe Uu -
teritützungen erhalten ,
welche „ für Ihren Le-
benSunterhalt auf eigene
Arbeit angewiesen wa -
ren und infolge von
Krankheit oder fortge -
ichrittenen Alters in der
ErwerbSfähigkeit be-
schränkt oder aänülich
verlustig gegangen stnd ."

UnterstützunaSaesuche
stnd mit den erfovder -
lichen Nachweisen inner -
halb 4 Wochen bei uns
einzureichen .
Karlsruhe . 20 . Okt . 1919

Der StiftungSrat :
H . K ö b l e r .

Durlgcher Allee 11 .

Warne
jeden , meinem Sohne
SrieSrich Sander et -
was zu geben , da ich für
nichts aufkomme .
Medüch Hanger .

K « rlsr » he - Rtippurr .

Tausche
meine schöne 4Zii « Mer -
wohnung m . Bad , elek -
irisch Licht gegen 5 bis
U Zimmer . ÄtäheHaup : -
poit bevorzugt . Angebote
unter Ätr . 5249 ino Tag -
!>lattl >ürn er Veten .

TfilSsiS.
8 Zimmerwobn . , Stb . ,

geg . e . 2 Zimmerwobn .,
möal . Borderli . , aus 1 .
April »u mieten gesucht .
Angebote unt . Nr . 5283
iil ?

Sckiitzenstr . 78. 2 . St . .
links , ist ei » schön

mibltetteä Zimmer
an bessern Herrn zu
,' ermieten .ZW. . ein möbliertes
Wohn - ti . Schlafzimmer
?u vermieten :

Rudorf . Nokkstr . 2.

Grokies . möbliertes
Manlardenzimmer

lohne Wäsche ) zu ver -
mieten :

Ntatüvstr . 25 . 4.
Mansarde

gcaen Näharbeit abzua .
Zu erfragen

Mielandistr . 10. 1 . St .

Laden m . 2 Sckiaufcn -
ster . mit od . ohne Woh -
nung auf 1. Avril 1920
evtl . auch sofort in au -
ter Lage gesucht . Auge -
böte mit Preis unt . Nr .
5238 inS Tagblattbüro
« Beten

BütöT
Gesuch « S—4 Räume ,

evtl . auch Laden . An -
geböte unter Nr . 4161

Tagblattbür o erbe t .
Werkstatt iSchreiner )

möal . mit Zimmer so !,
gesucht . Angeb . it . Nr .
5258 Ins Tanblnttb . erb

»mamarn
Eins . Frau sucht keizb . ,

eins . möbl . Zimmer , o.
Mansarde , möal . mit
Kost . Tick , würde auch
Haus - . Flick - . Büael - n .
sonst . Arb . dakür übern .
Angebote unt . Nr . 5236
ins Tagblattbüro erbet
Ein Bahnbeamter sucht

einfach
möbl . Zimmer

in Näbe Durlacher Tor .
Angebote unt . Nr . 5242

Beii . li-ri -iuL
'
fuch

"
auf

'
1. November ein gut

möbliertes Zimmer .
Angebote unt . Nr . S2S1"kZum 1. Nov . od sofort
sucht Herr

möbl . Zimmer
mögl . mit elektr . Licht
in solidem Saus ». An -
geböte unter Nr . 5238
ins TaftM .itttnmi erbet .

Neeiernnksbanmeikter
sucht aus sofort 1 oder 2

sck»n miibl . Zimmer
mit Frühstück in nur
gutem Hause mit elektr ." ich ! . Angebote nnr mit
Preisaug . unt . Nr . 5272
ins Taablattbüro erbet .

Hoher Beamter sucht
1—2 Zimmer

mit separatem Eingang .
Zentrum der Stadt . An -
geböte unter Nr . 5245

Für Kescheid. Fränl ..
das tagsüber auf staatt
lichem Büro beschäftigt
ift . wird bei gukr Fam .
Zimmer m . Frühstück

n . Abendbrot
gesucht . Familienan ^ckl.
bei Mitbilke im Hau ?-
halt erwünscht . Karls -
ruhe Westst . od . Mühl -
bürg bevorzugt . Gefl .
Angebote unt . Nr . 5240
ins Tanblqttbürx erbet .

Iii ;
zu mieten sucht lediger
höherer Beamter . An -
aebote unter Nr . 5282
ins Toable itbüro erbet .

IÜH

50 009— 100 909 Mark
zur Erwerbung arökie -
reu arrvnd . Landgutes
als hnvothekarisch ae-
sichertes Darleben von
Selbltaeber gesucht . An -
geböte nnt . Nr . 5220 ins" '

. ' bl " ! i !' uro e r beten .
Mar ?

'

als 2 . Hopotbek auf noch
neues Aiiwef . v . Selbst -
geber gef . Angeb . unt .
Nr . 5239 Tagblattb .

« in

Vuchhatterin .
Zum sofortigen Ein -

tritt tüchtige , bilanzsich .
jiuchhalteriu . perfekte
Stenotypistin , von En -
aroS - Firma Näbe Karls -
ruhe gesucht . Angebote
mit Bild unt . Nr . 5255

. ? o " blgttbüro erbet .
Mädchen ,

daS gut bürgerlich kochen
kann und eiwaS Haus -
arbeit übernimmt , bei
hohem Lohn per sofort
gesucht .

Angebote unt . Nr . 5213
ins tagblattbüro erv .

Diesten Bciteß !

Tücht . . gut empsohlen .

MÄSchen
für Hausarbeit gesucht .
Lohn bei auter Leistung
bis eo

^
Mntr . _ 2 ^ j

Tüchtiges , zuverlässig . ■
Alleinmädch - n

zu älterer Dame für so-
fort oder auf 1 . Novem - >
ber gesucht :

Tnck - iges Akleinmad -
cke« o^sucdt :
Gel ?. Rea .-Nat Steiner .

Kyi ?gktt . ZA7. . Y. St ^ .
Orsentl . Mädchen

für Haushalt und Küche
sofort oder auf 1 . No -
vember gesucht :

VcauMchtiauu « wäh¬
rend der Nacht (feine
ausgesprochene Nacht¬
wache ) für

alte Fra «
aes . Anaeb . mit Preis -
angabe unter Nr . 5191
inS Tagblattbüro erbet .

Köchin
gesucht sofort oder auf
1. November .
Gastha » s zur Sonne .

JünöcvcS lüHdjeii
für vormittags in klein .
Haushalt gesucht :

kitrahe 1 . 3j_ Stock .efu
wird ein Mävcven für
häusl . Arbeiten : Wald
strabe 07, Eingang Lud ^
ivigsvlaö

gesucht in klein . Villen -
bauShalt .
Durlach . Uhlaudstr . 10.

Bettstellen , Matratzen , .Deck *
betten , Kissen , Federn ,Daune «:, Kinderbetten .

jVV Besichtigung erbeten .

B
Ä

"
BuchdahE

,SaiserstraBe 164, Nähe Hauptpost. /

Elekkromechamkel

perfekt im Ankerwickeln, in Gleichstrom
hohem Lohn für dauernde Stellung fi>F
gesucht .
Friedrich Engele , Vforzhe ^ '

Ank . ZspxZngerskraße 18 . Telephon i & Z

General -SeririeK
I eines hervorragend , hochaktuellen Ar - l

tikels für alle süd - und mitteldciitiche » I
Bezirke zu vergeben . Bevollmächtigter
der Gesellschaft , Direktor Eoim . bis inki ,
2ii. er . zwecks Vorführung und Verband -
lungen Stuttgart . Hotel Marquardt .

MW «

WW « ll

tgssstmi

UWMslMell

für einige Stunden täglich
und tagweife finden stets

Arbeit durch das

Slädt . Arbeits - Awl

lweibliche Abteilung )
ZShringersir . 100 Zimmer 1t -

Eg - Kindergörknerin
1. Kl . , die etw . nähen
kann . n . Eberbach ges.
Lohn 80—40 Jl monatl . .
Ic nach Kenntnissen . An -
aebote mit LebenSl . u .
Bild erw . Frau Dipl .-
ftna . Bohne . Ekerbach .
B aden . Kellerei str . 35 ._

Für 1. Nov . evtl . spä¬
ter ein nettes , williges

Mädchen
zu zwei Kindern und
'.viitbilfe im Saushalt
gesucht . Wäsche wird
ausaeaeben .

Gg . Dchenrer .
^ " " iwodastr . 1 . 2 . St .

Unabh . Fran od . Ä -Ld -
>?!« » . welches zu Sause
schlafen kann , den « an -
zen Taa sofort gesucht :

1 . 3 . St .. r .
InngeS Mädchen

f . einige Stunden tägl .
leichte Beschältiaung ae -
sucht : Herrenstr . 15 . III .
Vorzusvrechen 10— 4 U .

Ladyn Lager

für Möbel zn misten gesucht .
Angebote unier Nr . 5251 in » Tagblattbüro erbeien

Mädchen . ,zilunaeres . williaes, ^ .,
kleine Familie . 2 f ' L
v . 1 . November ac^

M . Aiierbachec . -
^ ailerstr . 87 . 3 . AM

oder Mädckie » für
liche Arbeiten 8
wöchentlich f : r 2—
aekucht : Sofien str .̂

W . WI

welches dkS
legen zu erlern » ,
wünscht , wird an

genommen .

Graphisch «'

Werkstätte
tu. ö . S>.

vorm . L. Gloclne
Zädrin -: eritr . ^

von morgens <—°
täglich aesncht : , <d .

Kriealtrakie

Die wandernde Seck .
Roman von Werner Scheff .

!8^ lüia-twnl« verdaten.

„ Geh , Stefferl, " bittet auch Franz Zeinert er -
griffen , „ erweise ihm die letzte Ehre . Dann ist
es ja vorbei .

" -
,^ a , vorbei " haucht sie tonlos und rafft sich

empor . Schreitet festen FnßeS zum Grabe ,
mmmt die Schaufel und läßt dreimal die Erd -
krumen hinab zu dem Toten fallen . Schluchzt
dann wieder auf und geht auf den Hosrat zu ,
der ihr verwundert zugeschaut hat .

Da sie aber vor ihm steht und seine Hand er -
greift , erkennt er ste, obwohl er sie nie vorher
gesehen hat .

„Sic sind es , Frau Zeinert ? " fragte er .
„Hat Ihnen Hans von mir erzählt ?" forschte

sie erstaunt .
„So ost er zu mir kam'

, sprach er von Ihnen, "
antwortete der alte Herr , „ er hat Sie sehr ge -
liebt , liebe gnädige Frau . Ich glaube fast , es
hat ihm daS Herz gebrochen , daß er Sie ver -
loren hat . Sein Leben war inhaltlos , so sagte
er mir , als wir uns zum letzten Male sahen /

„O Gott . . . wie leide ich unter diesem Vor -
wurf, " klagt Steffi , „aber die Verhältnisse haben
verhindert , daß wir zusammenkamen . Glauben
Sie mir , Herr Hofrat , daS Leben selbst hat sich
zwischen uns gestellt .

"

„Sie haben sich nichts vorzuwerfen / tröstete
der Hofrat , „HanZ selbst hat Sie von jeder
Schuld

' reigesprochen . Er war ja so einsichtig /
setzte ergriffen hinzu , „welch ein gutherziger
Mensch ist mit ihm gestorben .

"

Während so die beiden miteinander sprechen ,
die dem Toten am nächsten stehen , poltert eS
hinter ihnen wieder dreimal in die Tieke « ud

Franz Zeinert ist an der Grube vorbeigegan -
gen . Nicht ohne sich zu bekreuzigen und einen
mitleidigen Blick dorthin zu werfen , wo der
andere nun ruhen soll , solange die Erde kreist .

Dann tritt er zu seiner Frau und dem Oheim
des Toten .

„Herr Hofrat, " nimmt er , seine Bewegung be -
Herrschend , das Wort , während er die Hand des
alten Herrn in der seinen hält , „ ich finde gar
nicht die Worte , um Ihnen mein Beileid anszu -
drücken . Wer Ihren Herrn Neffen gekannt hat ,
der weiß , was wir alle an ihm verloren haben .

"
Der Hosrat ahnt , wen er vor sich hat , ohne

seinen 'Namen gehört zu haben . Er sieht ja ,
wie die junge Fran an seinem Arm hängt , weil
ihr die Füße den Dienst zu versagen drohen .

„Ich danke Ihnen , Herr Zeinert / antwortete
er einfach .

Der letzte am Grabe des Freundes ist Udo
Ultsch . Er schaufelt dreimal die lehmige Erde
über den Nand der Grube , danach steht er hoch
aufgerichtet und starrt dorthin , woher das leise
Rollen der letzten Erdkrumen verklingt .

Er hat die Hände wie zum Gebet gefaltet , ber
kleine Meister der wandernden Seele . Aber er
murmelt nur wenige Worte .

„Lebe wohl , du traute Freundesgestalt / fltt -
stert der verwachsene Mensch mit dem Eulen -
gestcht am Grabe Hans Hartmeyers , „so, wie
du bisher um mich warst , werde ich dich nicht
wiedersehen . Gott gebe , daß ich dich anders
wiederfinde !"

Nun beugt er daS Haupt auf den schiefen
Schultern und tritt gleichfalls zum Hofrat . Er
aber braucht dem alten Herrn nicht erst ein
Wort des Mitgefühls zu sagen , denn Udo Ultsch
hat seit zwei Tagen gezeigt , daß er dem Toten
ein Freund war . Er hat das Begräbnis be-
stellt und alleS geordnet , was zu ordven mar .

„ Gehen wir, " sagt der Hofrat zu den drei letz-
ten Aienschen , die mit ihm bei Hans Hartmeyer
geblieben sind .

Wie verabredet , wenden sich alle noch einmal
dem Grabe zu . Dann schreiten sie zwischen
Gräberreihen die lange Allee dahin , die sie zum
AuSgangstor des ZentralsriedhofS sührt .

Voran gehen Onkel Hofrat und Franz Zei -
nert . Sie sprechen vielleicht nicht mehr über
den Toten . Der Jüngere lenkt die Gedanken
des alten Herrn von der Gegenwart ab und
plaudert über das , was in diesem Lande nur
Zukunft ist , über die Politik .

Aber hinterdrein folgen zwei Menschen von
anderen Erwägungen bedrückt . Zwar schwei -
gen sie anfangs , als wolle einer nicht den
Schmerz des andern stören . Doch plötzlich wen -
det sich .Steffi an den kleinen Apotheker mit
einer bangen Frage , die ihr feit vielen Stunden
schon am Herzen liegt .

„Sagen Sie mir nur eines , Herr Ultsch, "
nimmt sie das Gespräch auf , „ kann ich darüber
ganz beruhigt sein , daß Haus tatsächlich eines
natürlichen Todes gestorben ist ? "

Ueberrascht fährt der Eulenmensch auS sich
heraus . „Wie meinen Sie das ?" preßt er be -
troffen hervor .

„Ich fürchtete, " erklärte sie , „daß sich Hans
vielleicht selbst den Tod gegeben hätte ! "

„Nein , glauben Sie das nicht, " sagt Udo Ultsch
mit Bestimmtheit , „er ist der Krankheit erlegen ,
die schon seit längerer Zeit sein Leben be-
drohte ."

„ Er hat mir früher davon erzählt, " antwor -
tete sie tonlos , „aber ich hatte Grund an Schreck -
licheres zu denken . Denn als ich ihn zum letz-
ten Male sah, " ihre Stimme erstickte im Gefühl
» nd die Tränen fanden wieder ihren Weg über
ihre bleichen Wangen , „da sprach eine düstere
Entschlossenheit aus seinen Worten ."

„Nicht doch, liebe junge Frau, " Wiederau
der Apotheker , „er ist au dem Leiden zu
gegangen , dem wir alle einmal erliegen .
wichtiges Organ seines Körpers war abgcn ^
frühzeitig verbraucht . So mußte sein Leib ^

°
hin zurückgehen , woher wir alle kommen

tt

3

„Ich kann es kaum glauben, " stößt sie Öc
und schüttelt das schöne Haupt .

„ Dann geht es Ihnen wie mir / ruft der ^
wachjcne leise , aber so lebhast , als sreue er yi
sie so sprechen zu hören , „denn mir ist es , «
sei Hans Hartmeyer nicht von uns gesch ^ ^ j!
Wohl sehen wir ihn nicht mehr so vor utij * ,fi
vor wenigen Tagen . Aber sein Geist nmfaF
unS .

"
jjj!

„Wie schön ist dieser Gedanke ! Ja ,
Leben seinen Platz ausgefüllt und sich t:
wertvoll und unentbehrlich gemacht h <" '
bleibt auch nach dem Tode bei nns .

"
^ v ;

„Ganz recht . Denn der Begriff des £ (Lv'
liebe junge Frau , ist etwas ganz Willkür ! ^
fährt der Eulenmensch fort , „man muß ^
alles , was man für einen empfunden hat ,
nicht mehr ist , auf eine andere Gestalt ü
tragen /

. „ Wie meinen Sie das ? " '

„Sehen Sie beispielsweise Ihren Gemahl -
da vor nns geht . Sie lieben ihn doch . - '
wahr , Sic lieben ihn ?"

,Hch liebe ihn sehr, " gestcht sie ruhig eilt '
.„r

„ Nuu denn, " setzt der kleine Apotheker ^
„all die Liebe und Verehrung , die Sie eim J
HanS Hartmeyer bestimmt hatten , sie ß
ihn über . Er ersetzt Ihnen den Toten . *!F
für Sie , wenn auch nicht äußerlich ,
waS Ihnen mein armer Freund gewesen -

lFortsel - uaa ^
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dep neueingepiohteton Abteilung

Damen - fionfelitioii

Donnerstag , 23 . Oktober .

W . Boläoder .

Cm kleinerer

Kachelofen
wirb zu kaufen gesucht .
Angebote mit PrciSang .
unt . Nr . 5260 inS Tag -
bla ttbüro erbe ten .

Gebrauchte

Vöde !
kauft

zu
zeitgemäßen

I Preisen wegen I
| grollem Liedarl |

die

Bad . Baubund
O . m . b. H .

Schloßplatz 13.
Telephon 32ü4 .

Angebote ertieten.

SüMMche Lorten

Zu taufen gesucht
sofort für vorgemerkte Käufer :

Herrschaftshäuser
Äillen ;»nv Landhäuser
Wirtschaften mit u. ohne Metzgereien
Bäckereien und Konditoreien
Tpe ^ crelyandlunnei -

Gemischte Marengeschäste
^ igarrengeschäste
sowie Geschäfte aller Art .
M . Vusam , Liegenschsslsbüro .

3 « ( amen geju ^ l :

Hui ®

Hotel
Wlrsle muw ,

altes Geschäft , 20 Frem¬
denzimmer . zu 12öU00 ^ l
zu verkaufen .
Gg. öeöetlc8M ?-*
?)orffir . 37 . Tel . 2899 .

Sit verkauf , ein neues
Wohnhaus

mit Keller . Magazin ,
Ttallnua u . mit einem
Brennereireckt . Au er -
krag . b . Karl Karchrr ir ^

i . ? qden ,I . -yadep

Metzgerei
samt rentablem Saus in
bester Stadtlaae . mailbi »
nell lehr aut einaerich »
tet . samt rcichl . Inven »
tar zu 70 MV Ji zu ver¬
kaufen .
Eg. f)ekmle ^ U ?^ .'
Avrkstr . :!7 .

In unterem ttulicrcit
Betriebe am viheinhasen
hier haben wir einen

Schuppen
» grob , z«

LM .

Aus , öj) - ®18 »weites
Jen i

c - •SimmemäJ »
? #> Uten ; «

0? - « • Nov ..
Uld ober Ä ® 410 « »*
8?b° tc " Badeort . An -% Ä ^ Ä in8
Ms ^ e

' ttmt * o ^ UI - . ' » cht

vMNU

^ MverK ^ ' .^ erui ' ch

? ^ ? uens -
^ slelluno

Ä ..WHZMS

« mann
5552 ins

^
" Uch gelegene

Uilla

^ " « dba «? L5 '»as - w.

f 1 ifL^wstoöt,

<J~" ' Man .

15,00xtf,ji0

Schöne , weil , lackierte

ist vreiSwert zu verkau -
fen : Werner . Schützen -
tlÄfceökJLL

0 eichene Stuhle , bell ,
m . Nvbraeflecht . ein zer -
leabarer Tisch . 850 cm
[ai . it , 85 br . . svw . eine
Tiichvlatte ivttJ . verk . :

.ri7 . 2 . gt .
. tu vertauf . : 3 schöne

Kuchentische , auch für
Kimmer zu vcrivendcn .
eine massiv eich . Waich -
kommode ' Schreinerei .
.« - ikerstrabe

Haustelephon
(2 Avvaraie ) . Klavven -
Ichränke iür Klingel -
anlage mit 6 . 9 u . 20
Klavven verkauft billigst

H. G » g»enh - im .
An - u . VerkautSgelck ..

Markgrafenttr . 25.
Televhoii >!>7l .

Eine putsch . Schnei -
dermaschme zu verkauf .
Krieastr . IU fiei Ruf -

BOMi ®
1 zu U0>« au »cif .SSertiBs :.
Schützenstraite .->5. 2- St .

m
'/iätjmaidiinc .

sowie Strilkma ' ckwe
verkaufen und sehen billig zu verkaufen :

eil . Angeboten entgegen . Zä '>rinaerstr . 4S. 1 . St .
eg . Besichtigung wende

sich an uns . Li
Verwaltung ,
mau an uns . Lager »

nng . Hansa¬
strabe 11, am RSeinhafeu .

Ladische
Kriegs »Arbeits -Hilfe
Gemeinnützige G . m . b . H .

« arlsrulie i . S}„
Walfett 'ttnfte 241 .

(5)ut erhaltene
SSreihmsschive.

So « X .
für den feiten Preis von
700 Ji zu verkauf . An -
UJIsül

Wegzuashalbcr find
verschiedene erstklaMae

Zimmer-
Einrichtungen
wenig benutzt lv . Gebr .
Siminelheber ) sofort zu
verkaufen . U . a . Bie -
dermcier - Damenwohn -

zimm .. KirsÄb .- Hvlz . m .
Gobeliiibezug . Divloma -
tenschreibtisch . Vitrine .
Klubsessel :e . . zus . 11
Teile . : c . ?>" - " ti-hen im
Lager Adler » r . SS . oart . .
zw . S u . 4 Ubr . Sänd -

r -Salonmöbel ,
Plltschsosa mit 4 Stüh -
len , achteckig . Tischchen ,
groker Bfcilerlvicael . 2
Säulen mit Bütten . 2
Oelaemälde . , u verkau -
fen . Preis 2000 M . Auch
einzeln vcrkiiiifl . Sändl .

Wkstcndstr . S . III .
Z « verkaufe » :

2 gleiche Betten , ver -
schieden ? einzelne Bet¬
ten . Kinderstuhl .

Schirmt «« » .
Verkaufsstelle .

Mark -trakenstr . -B . vart .

WjkiNM
neu « , in vrima Polste -
runa . mit od . ohne Dek -
ken . sowie eine Polster -
garnitur zu verkaufen .

Hermann Münch .
? av >-,ier . Sirsckktr . 2« .

SAleiökgMWde.
geschnitzt , mit Bücher »
schrankauffatz . Damen -
sekretär u . 1 Svieltisch
verkanst im Auftrag

H. Guggenheim .
An - u . VerkausSaesch ..

Markarasenttr . SS .
Televhon 4!!71

Ein gebr . Sekretär zu
verkaufen : ftrou Wirth -
wein . äolTiiitrnni - 8

MllLiijeMegei .
(ttofte Sviegcl in Goldr .
m . Konsole u . Marmor -
vlatt . . Svieltische . neue
Klur «a : derv !>ca . eich.,

verlaust vreiSwert :
H. Gizggenheim .

u . VerkausSaesch .,
Lrkaraseustr . SS .
Televbou ^ 4S71.

LÄsntisch
(Bussetj grober » .kleiner ,

sowie eine
GZaswand

Verlausen . Zu erfr .! M Snflh lntlbflrn .
»erfauien ;

anr r i lack. . 2 Gar -
m . 90 « . 80

§ ??£? • , t Ttreckbrett . 1K' avierstuhl . z Regale
" • 33 hoch. 55 br ..

? '
in

2
,
u » . 24 stäch .) und° mae Pflanzen , « n-

fiifü, ? - 1 Ubr :^ irlchstr . 112 . 1. 6t .

« U1L■iiii
1 flioBCt <ritUO (« i» zu

verkaufen : Sofien «~
e 167.

*
1. Stock .

(Schöner
guter . . . .

wie neu , zu verkaufe » .
gcfaMewfttttflc 5 » II .

Sachel - isiillofe « .
wie neu . sehr aut bei -
zend . bes . Umtt . halber
s. 400 Ji zu verk . Näh .
Tounlasttr . » . 1 . Stock .

WofröJWMta ,
Rott muH erneuert wer¬
den . billig zu verkauf . :

aiserttr . 167 . !i . Stock .~
i gevrauwier tt . I nette :

flprft 'iud. preiswert zu
yktv verkauf . Werner »
Schitfrenftnifte 53. Hos .

« l . Ose » iür Koks u .
l Kab . 173,5 >, abzugeb .
Sosii ' nttraste flfl . vart .

Kachelofen
für Koks - und Holz -
seueruna besonders ge -
eignet , wie neu . well
überzählt » , zu verkauf . :

Galt .
RiefstablNr . l^ . 3 . Stack .

Billig zu mliislm :
1 Gaskoch - u . Bratofen .
1 Zinkbadew . . 1 GaS -
auSzieblamve . 2 !>abr -
rad -Drabtreifmänt . . da -
zu 2 A-abrradsMäuche .

Krieattr . 47 » . 4 . St .
;! siinfarmiar un

3 dreiarm . Kronleuchter
mit Graebineinrichtuna
vreisivert zu verkaufen .

Hotel « atione l -
Gebr . Gäslora . ein

Posten WeinflasSie » u .
e . Partie Blumentöpfe
zu verkauf . : Koblenzer ."■» ,^ s»r 1 Stock .

5armiger MeM » a»« S -
lülter . Schnltafel mit
Ständer , Wörterbuch ,

lat . d . u . d . lat . v . I^ eor -
ges zu verkaufen : Karl -
ftt-nf-T ffli . 3 . Stock .

Ftdttil -PlilslhcWUn ,
gut erhalten , mit ca . 20
bis 25 Ztr . Tragkrast .
abzuaebcu .

Serd . Ld «« n>ald .
Ehem . Fabrik .

Karlsruhc - Grünwinkel
in Bairn .

Ein aut erhaltener
Kwderwage »

mit Gummireifen »ebst
3 Hasen

sind zu verlaufen :' '^ iüKlttr . 1 , IV , rechts .
Tischtücher mit Ser -

vietten billig zu vcrkf .
« . rie » » .y 70 . 2. Stock .

Frackanzug , Jacketlan -
zug . Herrenftiefel Gr . 43,
Lvaffeurock , billig zu ver -
kaufen . Ssrrviann .
KatserftrabellÄl .

Zu verk . neuer , noch
nicht gctrag . Auzus sür
mittl . Gröbe . S «h« eidcr .

s ? . i . miM

Renkenhaus
möglichst Südwest - oder
Aestitadtlaac . bei arö -
herer Anzahl « , zu kau -
ken gesucht . Angebote
unt . Nr . 5284 inö Tag -

in der Nähe Karlsruhes
zu kaufen gesucht . An -
acbote ttnter Nr . 521Z
ins Tqablatt büro erbet .

. NSse

Lin PaarguteHerrsn -
stieiel oder Hatbichuhe
142 -43 » zu kaufen gesucht .
P reiSaugeb . unt . Nr . 5250

erbe t .

wer. SWtvll.
Ichajhaftc , werden ge-
kauft . Angebote u . Nr .

Schreibmaschinen
jieu oder gebraucht

kaufen dauernd
zu 1Öchstpreisen

Riefle ! ä Co . , Karlsruhe
Fernspr . 979 Waldstr . 49 .

SM

_ i» schwarzer Sra
mit Seide gefüttcrt . u .
ein Paar Hcrren -Lack-
Kuosisticfel Gröke 42
find zu verk . : Durlach ,
^ «fteiitr . 13 . 2 . Stock -

ftchrod mit Scftc .
schwarz , mittl . ftiaur .
Mantel mit Pelzkragen
sür Knaben von 12 —15

fahr
., sowie ein aevolst .

inderklavvstubl , alles
noch febr aut erh . . zu
verkauf . Näh . Ranke -
ltrabe 3 . S . Stock .

' "
» orf w Bulach , u kaus . «es .

Ana . m . näher . Ang . u .u-raa Dr s«»?; inüPreis unt . Nr . 5235 ins
aablattbüro erbeten .

Militürmankel
1 gebr . » . 1 neuer , »u
ttfci 55. IX .Maj_ äe-" ' " VHfc"Pelz echt

Biber .
Oelaemälde iv . Eglnn ) ,
billig zu verk . Schuitcr .
« udwia - Wilkelinitr .

Zu verk . echtePelzgar -
» itur . 1 P . aold . Ohr -
ringe , schöne Tuckiackc
u . verscb . Anzus . 1—7
Uhr abds . : Akademie -
« raitc A . g Trevven .irane ■>!!. 3 ^ revoen .

Aeuer LaNkA-

Velourhul
sehr preiswert zu 180 •*
zu verkamen . Gefl . An ^
geböte unter ^tr . 527-
ins Taablattbüro c >̂

Mod . D .- i?ilzhut .
Straunsedernboa . Inf ^
Schastttiesel Gr . 27 . Kin -
der -Tnrnschube Gr . 30.
Kel -fnstsack bill . , n vk . :

Vilns enstr . 18 . vt .

Karbid
lowie La « veo

billig zu verlausen :
.̂ s' i' inaeritr . 4» . 1. SL

1 Paar Damev - Tanz -
schuh« «Lack». Grifte SS .
zu verkaufen : ^
_ SM £ItL _ L ^ LJSi ^ ILL

Herren - Kragen . 38 u .
8« , Kinderstiefel Gr . 38
« . 34 . «etr . . abz . Lr» ».
» TTPOftr lv ' "

1 Paar Dameufchnh «
Gr . 30 vreiSwert zu
verkauf . Daselbst auch
ein neuer Hcrrcn - ,nlz -
hni Grobe 55— 56 zu
verkaufen : Augarten -
ktrab « Äi . Hth . . 1 . St ._

Damensattel,
gut erhalten , sowie alt .
Herrculattel »erkauft :

H. Guggenheim .
An - u . VerkausSaesch ..

Markarasenttr . 25.
Teseiiboli 4071 .

zu kaufen gesucht . An .
geböte unter Nr . 5243

Seöeischnetken
kauft iedeS Quan - I
tumz . höchltcnPreisen |j

(3eha
Karisruv « i . B . ,

Durtacy «r « aeeÄ7a ^

ien.
Schrank . Waschkommode .
Vertiko . Tisch . Diwan ,
Stühle . Svieael zu kau -
fett gesucht aus gutem
Hause . Angebote nnter
Nr . 5246 ins Tagblatt »
liWrn er &ete iI' " rv erbeteu .

WM fflffR
4 Stück , mögl . gleich¬
artig . 70X180 bis 80 zu
20( 1. mit Rost . , aut er¬
halten , »u kaufen ae-
sucht . Gekl . Anaeb . u .
Nr . 5232 ins Taablatt -
bnro erbet en .

Zu kausen gejuckt
2 gleich- » eilfrcfft»

ohne Kedern . Müller .
yf »-i - nW-rafte 226

Chaiselongue .
61 . Waschwanne u . Puv -
venwagen . all . g . erh . .
zu kaufen geluckt . An -
geböte unt . Rr . 5S54 ins
Ta ^ s' latwor ö erbeten .

tetzer - M .
£eöct-ßlnöfeffel.

nen oder gebraucht , zu
kaufen gesucht . A « « e-
böte unter Nr . 5267 inS
Taabsattbiiro erbeten .

MeM . - Akensilien .
, weibe Stebnmlegkra -
gen . 7 hock. W . 38,
ssriedensw . . zu verkan -
fen : Parkft r . 3 . 3 . St .

Grobe Badeivanue .
gebr . . sehr gut erb . , zu

crf . : Hifschstr
'

46 . III .

hemn - ii . Z' gmeiiMr
m . Gummi von 150 .U
an zu verkauf . : Werner .
- » « kenstrabe 55 . II . .

verre » - und Damen -
fahrrad bill

^

zu
^

verkauf .

mit Gummi u . Freil .
130 M zu verkaufen :
Relwrtttr . 0 . Stb . . III .
vrima Zr«hrr »d -K » « »! i .
In » it . AuSlaudS - Gum -
mi . zu verkaufen : Wer -
nrr . Satützenstr . 55.

Kinderwagen ,
aut erhalten , billig Mi
verkaufen :
Rankest ! . SO. II , reckt « .

Einige Meter .
iummi '

für Bodenbelaa und
kleine Drehbank zu ver -
kaufen .

Albert Hnuu .
Blecknermeitter .

Aiihrinaerstr . 64 . 1 . St .

Weingläser
18 feingeschliffene Svitz -
kelcke für 73 Ji zu ver¬
kaufen . Adresse i . Tag -
Olntrlmro an ertragen ,

Zu verk . eine Partie
K > Kc » „

f . Kartoffeln . M . Wirtb ,
OH-trtcnftrahe lüa .

Wachsamer Hund
zu verlausen : Köhler .
» - intbeimerst r abe V,

Haie »
, u verkaufen : Gtinther .
^ str " i-ritra !>e 15 . vart . ..

2 gute Wii (<fc..tc«en zu
verlausen :

Zu verkaufen 1 Paar
Meerschweinchen . ^

Kasanenstr . 7 . 2 . Stock .

«Unterhaltenes
Planino

oder inrtuoet attS
Privath . zu kaut ,
ges . Aug . m . Preis
unt . St v . 1827 au
JnoalibenSank
?Iitnoncen »Erocd .
- tuitgart crvct .

Neue sowie gut erSalt .
Spiegel

mit u . ohne Nahmen ,
in allen Gröben , sowrt
zu kaufen gesucht . An -
geböte unt . Nr . 5258 inS
■T,mjhttfiüro - C.- 6e.ten_.—

3 » tauseu gesucht
Kochherd .

Uodentevvick . gut erbalt .
Anaebote unt . Nr . 522S
i >, .> Taablatrbüro erbet -

Hochzeitöanzng
lauss Land ! s. kl . Hrn .
zu kaufen gesucht . Adr .
i . Taablittbüro , u ...ei .k̂

gebraucht , aber aut er -
kalten , zu kaufen ge-
fnckt . Angebote nnter
Nr . 5281 ins Taablatt -
fifl rn erfccjc i'

kauft zu höchsten TageS -
vreiieu
M . Kleinberger ,

Kartsruiie ,
Schwanenftrabe 11 .

Tel . 835 . Tel . 835.
Händler erhalteii Vor -

»usSvretse und bitte um
Angebot .

Mezösr ,
« « » ornien . Schuhe n .
WXjche jeder Art kauft
fortwährend zii ilScdiien
Prsrf - r» L . Arelrai » ,

ixfienweinstrabe K

Ich kaufe
aettag . Kleider . Schuhe .
Nasche sowie Möbel zu
hoben Preisen . Komme
ins SauS .

Czelewitzki .
Markarasenstrafte 7 .

großer , schöner Wageil , hsitzig , geschlosseil
(Limoucine oder Phaeton ), nur erstkla siges
neueres Fabrikat kommt in Betracht . Angebote
mit Beschreibung (event. mit Photographie)
unter Nr . 5263 ins Tail 'lattbüro erbeten.

Aus Privatbesitz kauft
Juwelenstücke aller Art

Brillanten
Perlen , Perlenkolliers

Piatina
Gold - und Silbergegensfände

;a ien iieiilw liote reellK 'M

Heinrich Paar Hofjuwelier

Karlsruhe , Kaserstiaße 78
am Marktplatz . Fernsprec 1er 1008.

Auf Wunsch Besuch im Hause .

.SSäiImäner Kinderwagen n .
j<f ; fio »tmcde . tonne

ait,wiisch « aus autem
ause gegen gute Bc -
czabluna . Anaeb . u .

Pnvvenivanr » .
P » vve « i»!lt ^:eu und

Puvve . sowie andere
Svieliache » aus gutem
Hause zu kaui . gesucht .
?tnacbiotunt .

^
Nr .

^
5257

Höhe
für gebrauchte Möbel ,
« iibi » aslt,ine -,,Ät,r - n ,
a '. t : a 0»«mo und Sitver ,

Uraunor ,
R udoMtr . 10 , 3 . Stock .

H , MeZfing ,
Zl » n ,

AÄ. mm
« Ii . Art . aanze Einrich -
tuuaeti . ein ». Möbel -
stücke. Betten . Malrat -
zen . Federbetten Tev -
picke . Läuker uiw kaukl
k» riw « ht » ls »er An -
, « >. m . . » « Zähringer -und <? ctf .

Nrake 53a ,

Steriöl
Solle die höchst, Preise

für abgelegte Herrcs »»
und Damontletder ,

SÄuhe . Stiesel » Vor -
h !in «»e . Wäsche u >w .
Posttarte genügt . Komme
i« S Haus .
Vra « » ex . Rudolsstr . 10,

3 . Stork .

isElreiie
fflr getragene Herren - tt .
D »« e« tleid - r . SÄniie .
Will che . Uniforme « , alt .
K » ld » . Silber . Möbel -
stücke. Komme vünktlich
inS HanS .
F . Ok « » i « n> ski .

Aruunenktrabe 4.

Mapi
Olci jc . kauft

Metalle
Stanlol . Zinn . Kuvser .
Meiling . Zink tt . Blei
kauft zu höchsten Taaes -
vreiseu
L . Ott » Brekschneider .

" arlSrnb « . Hertcnstr . 50
Aller Art

Is !le und
Alk-Metalle

kauft zu höchsten Tages -
vreifen D . Turner .
Sviienftr . 65 . Tel . .̂ 26.

werden fortwährend an -
gekauft
G . >üm6i geb . Stürmer ,

(5' rbvrjnzeiistr . 2l . II .

GßVkikWW
werden fortwährend
angekauft
K . W! ö fer » fircitaftv .20 .
Gebisse ,

zerbrocheue und schlecht
sitzende kauft u . zahlt v .
l - 3 ■« ver Zahn : auch

VtMWMrslUske u .
alter Schmuck
kauft fortwährend
J . Galntan , Uhrmacher ,

ZShringeritr . 36 .

Warnung!
Lasten Sie sich nicht irre führen durch Preis -

auaebote . ich kante aller Art

Gebisse
zu noch nie gebotenen Preisen , sowie jede ?
Quantum

Platin
pro Granim «» Mk . und mehr .

Nur Donnerstag , beit 28. Oktober in Karls¬
ruhe . Hotel Hohenzolleru . beim Portier zu
erfragen .

ili - Ii UllE -Ul !^
@ Abend - Kursc -

| Geschwister Msriock , Ä | ]
[gliällälü ^ BB {EllslÜl & lHlSra

Zelle , Hanle ,
Roßhaare

kauft :
Fenerftci » .

Kalanenstrabe 26.
Telephon 3481 .

ZNWM . !iMlW
für Anlanget nnd

fortgeschrittene
Konvcriniio » u . Litera -
tur erteilt Dame , die
lauae Jahre als Privat -
lehrerin in Frankreich
in ersten Kreisen tätig
war und die Svrache
vollkommen beherrscht .

Fräulein Mauer .
Schillerstr . 48. 3 . Stock .

Armes Mädchen sucht
für ihr neuaeborsues
Kind U » t e r k » » s t .

Angebote unt . Nr . 5271
ins Tar -blattliii '. ? erb et,.

Wer hat Lust , fich im

Schachspiel
mit mittelstarkem Svie -
ler an einem Wochen -
abend zu unterhalten ?
Angebote unt . Nr . 5268
ins Taablattbürv erbet .

hanfierer
kauft den Bedarf im

Engros - SauSs . Rofeuthal
Waldstrabe 40 ° o <>er

uitiKronenitrabe 47.

Gut erhaltener
Gehrock -Anzng .

mittl . Gröbe . auS gut .
Sauie zu kaufe « gesucht .
Anaeb . m . PreiSang . n .
Nr . 7̂ ,7 in ? Taablatt ^

ZstlWW
Pelz - Garnitur «Kragen
oder Muff ) , wenig ge-
tragen : zu kaufen . geiucht .
Angebote mit Preis an

ÄZerner , Srsl -
iuett i . » ., Kürschner u .

rävarator .

ißrsti
»ru . PI filzer © eißweine

Ferner :

feinste alte Schweizer Wadtländer u. Spanischen
Mancha Weißwein sowie Spanische Aiicante ,

Alicante Manovar , u . Montagner Rotweine
offerieren billigst

Steinstraße 29 . Fernsprecher Nr . 163.

. WMe
(Mantel ) gesucht . Anae » \
böte mit PreiSang . n .
Nr . » 22« in » Taablattb .
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Welt-Kino
Kaiserstr . 133 Tel . 5448
■uiwinni i iinumiiiiii. iiihiiiiiiniiniai

Nur 3 Tage.
Mittwoch , den 22 . bis einschl .
Freitag , den 24 . Oktober 1919 .

i Der äuSerst
-s "

k £ .

Die Posträuber
oder

Die heldenhafte Tat
eines jungen Mädchens

Ally Kolberg
die jugendliche Schauspielerin ,
der Liebling des Publikums in

Drama in 4 Akten .

Molars BäHiialiii
Lustspiel in 3 Akten

Helene Voß u. Karl Neißer
in der Haup .rolle .

Karlsr. Fuühallverein,
e . V .

Schirmherr :
Prinz Max von Baden.

Geschäftsstelle :
Zirkel 29. Tel . 1193 .

Kaffee Bauer
Heute Mittwoch, 8 Uhr abends

SroDes Sonderkonzerf
Leitung : Kapellmeister Hans Bauer .

Programm .
. SoMatenbJut, Marsch Blon.
. Flattergeister , Walzer
. Leonoren-Ouverturs Nr. 3 . . .
. Crescendo •
. L'Ariesianne-Suite I!

Pastorale , 2 Intermezzo ,
3 Menuett , 4 Faran - ole .

> Kol nidrei .
Solo für Cello . Herr Jagalski .

Strauß .
Beethoven .

Bizet .

Bruch .

7. OuYertare z . Oper Preciosa . . . . Weber .
8. An der schönen blauen Donau, Walzer . Strauß .
9. Kabareltiche Potpourri Morena .

10. An der Weser, L ed . . . . . . . Pressel .
11. Deutscee Tänze Schubert .
12. Abschied der Gladiatoren , Marsch . . Blankenburg .

Alle Spieler
| haben zu c!er am

Donnerstag , d ^n 23 .
ds . Mts . , 8 Uhr, im
„ Prinz Karl " statt-

tindenden

Spleier-
venammluns!
pünktl .zu erscheinen j

Der Vorstand .

Die große WM ?
könne » Sie mnmacben
wen « Sie die ältesten
Pcl ?e ivwie ftelle zur
Berarbett . aeben , bil -
ttnfte SBerecbn. . vromvte
Pioferun « .

Doualasftr , 8 . oart .
de Akademieftr

Enthüllungen 1 ! !
über Ihre Zukunft , Glück ,Liebe , Ehe !

Wünschen Sie Aufklärung ?
Ich mache Ihnen dieselbe
gegen Einsendung von 50 Pfg .

P . Schneider,
Düsseldorf .

Postschließfach 800."
WWMWMMlMK

- k S o —

8
«Ä » o, s a •* .!5S£. s wichet -o . l*

,2i 2 'S es 3 « £ — «s
( - q , a>e

Verlöre «
eine fcöm. , mit Perlen
neftiifte Handtasche . In¬
halt : ein Monatslolin
eittet armen Witwe , auf
d . Weae von Darlanden
n . Miililbura . Der elirl .
Ander w . acbct . . dies ,
aeaen ante Belobn . bei
der Bolizcistation üliübl -
liura ab ^uaeben .

Am 8. Okt . Handtasche
verloren , arau aestreikt .
Samt . Inbalt Geld und
Scheck. Der ebrl . Kiti -
Zer wird aebet . , dieselbe
iea . Belohnung Rudolf -
str . II . Hl . l . . abmaeb .

Verloren
von Arbeiter lacklederne
Briefmappe mit arökc-
rem Inbalt von Ver -
einsbank . Adlerktrane ,
Jtcinltrake . Baumeister -
strafie , Marienftr . Ab-
zugeben aeaen Hobe Bc -
rvhninici im Fundbüro .

Palast -Theata ?
Moderne Lichtbildbtihne .

Herrenstraße 11 Telephon 2502

Mittwoch — Freitag

Heu ! Weltfürn Ii !
Meisterklasse

Drama in 5 Akten nach einer Novelle von Karl Hans S t r o b 1

Filmbearbeitung u . Regie : Ludwig Beck .
Hauptdarsteller : #

Fritz Gr©2ner
Carmen Maräh
Camillo

Ausstellung und VerKauf
von

Gemälden
guter Münchner Künstler.
Mittwoch, 22 . OKtober bis Mitt¬
woch , 29 . Oktober, 10 bis 4 Uhr.
Freier Eintritt . Kein Kaufzwang .

M. Bieg D Co ., Ä m
i?:

Stottern
ist in den meisten Fällen heilbar.

f
h übernehme die Behandlung Erwachsener und
Icher Kinder , in denen schon der eigene Wille zur
itarbeit vorhanden ist. Kinder unter 14 Jahren

und aussichtslose Fälle lehne ich ab. doch steht Eltern
mein Rat gern und unentgeltlich zur Verfügung .

Sprechstunde : Montag und Donnerstag
3 bis 4 Uhr. — — Prospekt frei .
Fernruf 3709 . Karlsruhe , Liebigstr . 25 .
Linie 6 und 7, Haltestelle Hübschstraße.

€ S§r » (ölenMitglied deZ
basischen

Landestheaters

HrienKppjche
\ p, . ^

Die hier e . sie .itlie .ie Kindan - Zuna ime vom I. lull I9j7 / I4 . aawiedie Erledigung von 0°Jo al . e »

Bücheranlagen bezw . Umwandlungen ui d 95 L'/n aller Jahresabschlüsse nach

doppelter Buchführung an fln .; m Tag sollte Jeden Interessenten !
"

ve ; anlassen , kos >enlos und unverbindlich Honorar - Hfxrtlt
tarif un . mnarHI beglaubigte Atteste | Bücher -Revisor und
aus 12 -jährignr Praxis | kaufmännischer Sachverständiger

zu verlangen . I Stutt ° art - Gablenberg .

« on Kind

Ring mik Ohrring
inkl. Schachtel verloren , von Leibnizitraae .
Eiivenditrane . Hirschttra ^e nach dem »linder -
garte «, Voroolzitrakc uno znriick. « bzngeben

egen ante Beloiinnna . Mitidx , Äeibniz -
ra «e 2. vart ., Ecke Ludend,träne . Bor An -

an, ' wird gewarnt .

^j Nfllilbur$Noch nie
dagewesen

Im Saale zu den ,3 Linden " wird Donners¬
tag, den 23 . und Freitag den 24 ., je

abends 8 Uhr
die weltberühmte , einzig existierende

Truppe ihier Art

Tagesgespräch jeder Stadt

ein Oastspiel geben .
1. Die Wunder der indischen Fakire :

Hypnose , Telepathie u . magische
Künste .

2 . Das Wunderkind „ Rafael " (als
Mundkünstler und Mundmaler ).

3. Indischer Tenipeltotentanz und
Flammentanz von Fräulein Selima .

Pieise der Plätze : Sperrsitz Mk. 5.50
I. Platz 4 .—, iL Platz 2 .50, III . Platz 1 .25.

Donnerstag nachmittag , den 23.
GroBe Familien- und Schüler - Vorstellung .

Anfang 5 Uhr .
Preise der Plätze tür Kinder : I. Platz

Mk . 1 . - . II . Platz Mk . 0 .50.
Vorverkauf Restaurani z . d . „3 Linden " .

Dunkle undurchsichtige Erscheinungen , den Figuren des
Schattenspielers gleich , die von einer unsichtbaren Hand zu
einander getrieben und wieder getrennt werden , sind die
Menschen , unfällig , durch das Dunkel der anderen Neben -
mei sehen zu sehen ! Das mag der Sinn dieses Films sein .

ms 'mfä j: />,

Fox-trott-Papa
Lustspiel in 3 Akten mit

Thea Steinbrecher.
Musikalische Leitung : Kapellmeister Freudig .

Klawier -
stemmen

bei gewissenhafter Ausführung
und mäßigen Preisen in und
außer Abonnement übernimmt

i . KUNZ ,
21 Karl - Friedrichstraße 21

Fernsprecher 2713 .

Violinen
Violas

Cellos
und Violinkasten sowie Taschen etc . in
reicher Auswahl . Gute Meisterinstrum . nte .

Violin - u . Ceilobo « en beste ausländische
Hölzer . Friedensquaiitäten sehr preiswert .

Fritz Müller
Musikalienhandlung , Musikinstrumente ,

Kaiserstraße , Ecke Waldstraße ,
Telephon 383.

a 300 WWW
für Häugeglühlicht umständehalber billig
abzugeben .

Alberk Hunn , Zkechnermelsler.
Zähringerftrasie 64 , 1 . Stock .

IliililWeMMelle
Sofienstr . 95 , nächst der Scheflelstr
ist für Freitag abend noch die ne

hergerichtete

Kegelbahn
ebendaselbst ein schönes , kleines Neben
zimmer für einen kleinen Verein od . Klu
zu vergeben . Näheres bei

Leonhard Winterhaider ,
Wirt .

m ammum iiiiiniiimi

Sehreibmaschinen -
Reparaturen
schnell u . preiswert
Emil Sohwehr

Douglasstr . 7 Tel . 2050

Kaßeo ResiaurantüHdenbranil
Waldstraße 8 , Nahe des Landestheaters .

Täglich Künstler - Konzert .
Gute Küche . —> Ausschank von Münchner Spaten »

Fürstenberg - und Printz - Iiier .
Inh . : Fr . Welgancky

LUXEUM
.«lur noch heute und morgen.

[ des vor kurzem erschienenen großen
Prachtwerkes der Königin der Filmkunst

ifeiuy Portes

1

Ein Liebes - u . Eheroman in 5 Abtei '

Hauptdarsteller :

Henny Porten u . Paul Bildt .
In diesem lebenswahren Schauspiel m ''
seiner spannenden Handlung wiid 1,1
ergreifenden Bildern ein Frauenschicksa 1
geschildert , zu rterzen gehende Bilde'

I sind es , die an dem auimerksam folse "'
den Auge vorüber ziehen , mit Sp innui 'g

| verfolgt man das Spiel der beliebte 11
Künstlerin Henny Porten , die vorzfe '
lieh versteht , der Liebe Freud un

Schmerz zur Oeltung zu bringen .
Der 2. Film aus der lenny Porten

Serie 19 20.

Der
Fall Mnoff
Ein seltsames Abenteuer in 2 Akten-

Aus Sem Inhalt : . .
Exzellenz Poppinolf . — Der Schrei >

[ der Nacht . — Die Spur. — Der Meiste ']
defektiv . — Die Jagd nach dem Unk®'

kannten . —« Mamrnui auf der 3pur
— Ueberrascht usw .

Kiinstlerkapeli|
unter Leitung

von Herrn Kapellmeister Treuffl ^^v,

LetzteVorstellung clienüs vv Z lllik.
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zsZizsL Ẑüos Ulm
USpUSAVUSSSSMUSlS?^

s,lV Zl^ uvAuszssug u« ui
J8ss3uij3 !sey - |9UiuinH
e >| je | |ygB | zads S» I»M

HEUU3S UapuailüilUDjUDI MM !
-uduiuiouaftue Sun iaqje ] 3y\

anz uasZ uspjaM 3jjo ) SJ3 | ' nj pun S ' PJ
■8S | 8Jd aruos

'
eiiapon ajsanau

'
fiunjijnjsnv SMM8

•^ sn U3 }| D3Q ' 3l | D!(Jd3J : | 3 j ' usjjn ^ k
' usöe ^ ) l

uajj3j4 pun iisuicq an ] | 3 }innuz 3 f | aiA\

uy Jd | p uaJCMZ | d &
UOA uaan ^eaed

-ay pun uaSunjiaqjBiufi ' uaSunSi ^ ajuensN
*81EC uoqdapx ' IC agBj ^spiodoai

JsuipsJBH
'

jaqsny Xvx -z

11 Sl aa « J }« u » /un >i
io«<A3iJ3v3ng n laijYinp'.ifl

iI3US @ i ] | 4B3SQ
SjpunnqMj pun -ipus

)uiui|ua9qn

3mu »pija '9tiS!S
StttmeAuauostitH

Jlimjiiaj-miia
XnnapjQ ' i. sXEinv - 'OiiODa

SlniqiiuLraA-suoSpia-OA
» IINNSIÜl-g^ -IlIi»NII0̂ IIIZ

8rn!n«tsjnv -sii33gui-34

*Zt sqv -„uzi»YPS ,.
shnsszaoy

'
^ « 05 ^ zvasso

' ^

uagzSnkgvsvg
' savgx vuiia4

zzöipaiaS
- zl4 ?Zl anu

? V !S " mo5
'

yzizmsv u »

ZMWNil

413MlWß ! fl '0JEQ MldJtöW '
x^o^a3mjrrpy r̂cxi ^̂ <>T3uofyt5>XJI
vii ^p ^puioiietfß 'Dur ^

<mpD3XJd3föjnj gQZĵ (jj3injpq -t/ °
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